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Indien und Pakistan - zwei neue Dominien
Neues Leben für 400 Millionen - Botschaft des Königs

London , 14 . August . (Dena - INS .) Die
einhundertundneunzigjährige Herrschaft
Großbritanniens über Indien und der über
dreihundert Jahre andauernde Einfluß
über dieses Land fanden ln der Mitter¬
nacht vom Donnerstag auf den Freitag ,
15 . August ihr Ende . Vierhundert Millio¬
nen Inder beginnen von diesem Tag an
ein neues Leben der wechselreichen
Epoche ihres großen Kontinents , wenn
der Union Jack , die Flagge des briti¬
schen Weltreichs , an den Fahnenmasten
der ehemaligen britischen Kolonie ge¬
senkt wird . Das Übereinkommen über
die Teilung Indiens in zwei Staaten mit
eigener Selbstverwaltung — Indien und
Pakistan — hat das Land vor größerem
Blutvergießen bewahrt , trotzdem aber
sind die beiden Dominien weit davon
entfernt , jetzt ein friedliches Leben füh¬
ren zu können . Im Hintergrund schwelen
immer noch die Kämpfe zwischen den
verschiedenen Religionsschichten , die Mes¬
serstechereien , Sabotageakte und der Man¬
gel an Lebensmitteln , die sowohl die bri¬
tischen als auch die indischen Behörden
seit Jahren beunruhigt haben .

Die Einzelheiten der Machtübertragung
werden nicht über Nacht beendet sein .
Jede der beiden Regierungen wird ihre
Angelegenheiten allein regelrk sich aber
mit der anderen in Angelegenheiten ge¬
meinsamer Natur in Verbindu ^ setzen .
Die Verhandlungen über die Aufteilung
der indischen Armee zwischen den bei¬
den Ländern werden in Ruhe durchge¬
führt und die Übergangslösung , die einen
Oberbefehlshaber vorsieht , der einem
gemeinsamen Verteidigungsrat unterste¬
hen soll , hat sich als zufriedenstellend
erwiesen . Zum Generalgouverneur Indiens
wurde Viscount Louis Mountbatten , der
bisherige Vizekönig ernannt , während
Pandit Nehru den Posten des Premier¬
ministers übernimmt und gleichzeitig die
auswärtigen Angelegenheiten regelt , wie
auch die Beziehungen Indiens zum briti -
schon Commonwealth . — In Pakistan
übernimmt Mohammed Ali Jinhah , der
Leiter der Moslem -Liga den Posten des
GeneralgoüVerneurs . Jinnah wird prak¬
tische , zeitweilig diktatorische Vollmach¬
ten für die Verwaltung und Kontrolle des
Landes besitzen . Die beiden Generalgou¬
verneure werden bis zum 31 . März des
nächsten Jahres im Amt bleiben , dem
Zeitpunkt , an dem die verfassunggeben¬
den Versammlungen die Verfassungen
aufgestellt haben sollen .

Es wird angenommen , daß alle Staa¬
ten , die von Nizzams , Prinzen und Ma¬
haradschas regiert werden , schließlich
ihren Beitritt zu einem der beiden Staa¬
ten erklären werden . Die Dominionregie -

Frankfurt , 14. August (Dena ) . Der
amerikanische Militärgouverneur für
Deutschland , General Lucius D . Clay ,
sagte auf einer Pressekonferenz , daß er
von dem Ernst und der Energie beein¬
druckt sei , mit welcher der Zweizonen¬
wirtschaftsrat an die Lösung seiner Auf¬
gaben herangehe . Es sei jedoch im üb¬
rigen noch zu früh , irgendein Urteil
über die bisherige Arbeit des Wirt¬
schaftsrats abzugeben . Dem Scheitern
einer SPD -CDU -Koalition messe er keine
besondere Bedeutung bei , da solche
Spaltungen immer in einer Demokratie
aufträten und auch überwunden würden .

Zur Ernährungslage sagte Ge¬
neral Clay , er habe infolge der schlech¬
ten Welternte keine große Hoffnung ,
daß mehr als die bereits früher von den
Vereinigten Staaten zugesagten dreihun -
derttau .send Tonnen Getreide monatlich

eingeführt werden können .
Die gegenwärtigen Schwierigkeiten

seien so groß , daß Experimente , wie sie
etwa die Sozialisierung darstellen , nicht
vor einer Besserung der allgemeinen
Lage durchgeführt werden sollten . Es
wäre ein Fehler , wenn sich die politi¬
schen Parteien jetzt mit politischen an¬
statt mit den dringendsten wirtschaftli¬
chen Fragen beschäftigen würden . Na¬
mentlich diejenigen Industriezweige ei -
n"es Landes , die für das gesamte deut¬
sche Volk von Bedeutung sind , könnten

Frischfleisch gegen Feit
München , 14. Aug . (Dena ) . Die Schweiz

ist bereit gegen bayrisches Magervieh
Fett im Verhältnis von vier Teilen Fleisch
gegen drei Teile Fett zu liefern , wie das
bayrische Ernährungsministerium mit¬
teilte . Das Angebot , das dei ? Hauptver¬
waltung für Eimährung und Landwirt¬
schaft in Stuttgart unterbreitet wurde ,
kann auf beliebige Mengen ausgedehnt
werden . An liefernden Fetten sind seitens
der Schweiz Schweinefett vorgesehen ,
während das verlangte Schlachtvieh aus
älteren , ausgedienten Ochsen , alten Kü¬
hen und Bullen bestehen kann .

Ferner hat sich die Schweiz erboten ,
Fleischkonserven bester Qualität , wie
Rindfleisch und Hammelfleisch in Weiß¬
blechbüchsen , ebenfalls gegen Schlacht¬
vieh zu liefern , wobei die Schweiz 30°'*
mehr Fleisch ' nach Deutschland liefern
würde , als ln Form von lebendem Vieh
ausgeführt wird .

rung , der die entsprechenden Staaten
dann angehören , wird die Verteidigungs¬
maßnahmen , auswärtige Angelegenheiten
und Beziehungen der Staaten zum Aus¬
land regeln und kontrollieren .

Der Gruß König Georgs
Karachi . (Dena -Reuter .) König Georg VI .

übersandte dem Dominion Pakistan
eine Botschaft , die Viscount Louis Mount¬
batten am letzten Tag in seiner Eigen¬
schaft als Vizekönig der verfassung¬
gebenden Versammlung Pakistan verlas .
In seiner Botschaft spricht der König
dem neuen Dominion seine besten Wünsche
und Grüße aus und weist darauf hin ,
daß sie durch ein Übereinkommen er¬
reichte Unabhängigkeit ein Beispiel für
alle freiheitsliebenden Völker der Welt
biete .

Washington , 14 . Aug . (Dena -Reuter ) .
Die britische und amerikanische Delega¬
tion bei der Ruhrkohlenkonferenz in
Washington berichten über gute Fort¬
schritte in der Ausarbeitung der tech¬
nischen Pläne zur Erhöhung der Ruhr¬
kohlenproduktion , warnten jedoch davor ,
von ihren Besprechungen allein nicht zu
große Ergebnisse zu erwarten . Die fun¬
damentale Frage , ob die Gruben lm
Ruhrgebiet verstaatlicht oder nicht ver¬
staatlicht werden sollen , muß , wie in
diplomatischen Kreisen in Lön ^ m und
Washington erklärt wird , von nöherer
Stelle entschieden werden . Die gleich¬
falls wichtigen Fragen einer Koppelung
der deutschen Kohle und Stahlproduk¬
tion sowie des Marshallplans zum wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Westeuropas
könnten nur von einer Dreimächtekon¬
ferenz britischer , französischer und
amerikanischer Delegierter geregelt wer¬
den . ■ In der Zwischenzeit erörterten die
Delegierten in Einzelheiten die Fragen
einer erhöhten Lebensmittelzuteilung für
deutsche Grubenarbeiter , Verbesserungen
ihrer Wohnverhältnisse und technische
Fragen zur Erhöhung der Kohlenför¬
derung . Ferner wurde das Transport¬
problem der Kohle vom Förderungs -
nach dem .Verbraucherort diskutiert .
Bericht der britischen Delegation
Washington , 14. Aug . (Dena - INS ) . Die

britische Delegation legte der anglo -
amerikanischen Ruhrkohlenkonferenz eine
Statistik yofj aus der hervorgeht , daß

nicht sozialisiert werden , selbst wenn
dies ;, in der Verfassung des betreffenden
Landes vorgesehen sei , ehe ein Entscheid
des gesamten Volkes vorliege . Die
endgültige Entscheidung über die Sozia¬
lisierung müsse dem freien Willen der
Bevölkerung überlassen bleiben . In einer
Zeit aber , in der die Vereinigten Staa¬
ten aus ihrer eigenen Tasche soviel Geld
für die deutsche Wirtschaft ausgäben ,
müßten sie sich auch das Recht der
Entscheidung in wirtschaftlichen Fragen
Vorbehalten .

Dem Problem der Grenzbewachung zur
Verhinderung illegaler Grenzübergange
werde gegenwärtig besondere Aufmerk¬
samkeit gewidmet . Es müsse angestrebt
werden , illegale Grenzgänger , die auf
dem Weg über die britische Zone in das
amerikanisch besetzte Gebiet einström¬
ten , aufzuhalten , ohne dadurch den le¬
galen , bizonalen Verkehr zu verhindern .

General Clay kam dann auf den
Presseaustausch zwischen der
amerikanischen und sowjetischen Zone
zu sprechen und teilte mit , daß sich ,
die Lage der Presse in der US -Zonej
durch den Einkauf von Holz in Schwe - *
den etwas bessern werde .

Auf die Frage , ob die amerika¬
nische Militärregierung aus der Tatsache ,
daß in der letzten Kontrollratssitzung
wiederum keine Einigung über die
Währungsprobleme erzielt wer¬
den konnte , irgendwelche Konsequenzen
ziehen werde , antwortete General Clay ,
dies stünde nicht in der Macht der ame¬
rikanischen Militärregierung , die keine .
Möglichkeit habe , von sich aus vorzu¬
gehen . Zur Arbeit des alliierten Kontroll -
rats für Deutschland sagte Clay , das Ergeb¬
nis seiner bisherigen Tätigkeit beweise ,
daß die an und für sich nicht ideale
Regierungsform eines Viermächterates
doch möglich sei . Die gegenwärtige Si¬
tuation des Rats sei keineswegs hoff¬
nungslos , bedürfe aber der Geduld und
des Verständnisses verschiedener Natio¬
nen . Die Vereinigung der britischen und
amerikanischen Zone in Deutschland
habe gezeigt , daß zwei Zonen zusam¬
men arbeiten könnten , ohne die gemein¬
same Regierung der Viermächte zu stö¬
ren . Ferner bestätigte General Clay of¬
fiziell , daß der Alliierte • Kontrollrat die
deutschen Ministerpräsidenten nicht
empfangen werde , da es zu keiner Ei¬
nung über die Tagesordnung des vor¬
gesehenen Empfangs gelangt hätte .

„Ich glaube “ , so heißt es in der Bot¬
schaft , „daß die Staatskunst und der
Geist der Zusammenarbeit , welche zu
diesen historischen Entwicklungen , die
Sie jetzt feiern , führten , die beste Garan¬
tie für das Glück und das Wohlergehen
bieten . «Große Aufgaben liegen vor Ih¬
nen und Ihren Führern .“ Der König
versicherte dem neuen Dominion seine
Sympathie und Unterstützung .

Viscount Mountbatten erklärte , am
Freitag würden zwei neue souveräne Staa¬
ten ihren Platz im Commonwealth ein¬
nehmen , — keine jungen Nationen , son¬
dern die Erben einer alten und stolzen
Zivilisation . Er entbot der Versammlung
im Namen der britischen Regierung seine
Abschiedsgrüße und sagte : „Dies ist ein
Abschied von Freunden , die gelernt ha¬
ben , einander selbst bei Meinungsver -

die Ruhrkohlenproduktion von täglich
227 000 Tonnen am 4. August auf
235 000 Tonnen am 9. Aug . angestiegen
ist . Die britischen Delegierten weisen
darauf hin , daß die Durchführung des
Entnazifizierungsprogrammes die Kohlen¬
produktion behindert habe , da ein
Mangel an technischem und anderen
Personal entstanden sei . Die Delegier¬
ten machten ferner den Lebensmittel¬
mangel für eine Hemmung der Produk¬
tion verantwortlich .

Befriedigender Fortgang
Washington , 14. Aug . (Dena -Reuter ) .

Delegierte der anglo - amerikanischen
Ruhrkohlenkonferenz gaben bekannt ,
daß die Besprechungen auf formeller
Basis einen befriedigenden Fort¬
gang nehmen und das direkte Problem
der Erhöhung der Ruhrkohlenproduktion
zum Gegenstand haben . — Auch am drit¬
ten Tag der geheimen Konferenz wurde
kein amtliches Kommunique veröffent -

Paris , 14 . August (Dena - INS ) . Dem
französischen Außenminister Georges
Bidault werde der Weg zu einer Ver¬
ständigung mit Großbritannien , den
Vereinigten Staaten in der Frage der
Wiederbelebung der deutschen Wirt¬
schaft als Teil eines europäischen Wie¬
deraufbauprogramms geebnet , berichtet
der INS -Korrespondent Kingsbury Smith
auf Grund von AFP -Meldungen . Zum
ersten Mal nach dem Protest Bidaults
gegen den amerikanischen Plan erklärte
man in französischen Regierungskreisen ,
Frankreich werde sich nicht unbedingt
einer „vernünftigen und berechtigten
Erhöhung des deutschen Industrienive¬
aus " widersetzen . Bereits seit März 1946
widerspreche Frankreich unter ' "folgen¬
den Voraussetzungen nicht einer Milde¬
rung der fraglichen Bestimmungen :

1. Erhöhung des deutschen Industrie¬
niveaus dürfe die Opfer des deutschen
Angriffs nicht der für ihren wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau unentbehrlichen
Kohlenlieferung berauben .

2. Sie dürfe keine Gefahr für eine
Wiederaufrüstung bilden .

Die Stahlproduktion dürfte 7,5 Millio¬
nen Tonnen im Jahr nicht überschreiten .
Wenn Deutschland größere Mengen be¬
nötige , seien Frankreich , Luxemburg ,
Belgien und andere europäische Länder
in der Lage , zusätzliche Mengen an
Stahl zu liefern . — Bidault sei der Auf¬
fassung , daß die friedliebenden Natio¬
nen unter solchen Voraussetzungen die

Washington , 14. Aug . (Dena -Reuter ) .
Präsident Trumann erklärte , als er
Außenminister Marshall und seine / Mit¬
delegierten zum Flugplatz begleitete , er
glaube an einen Erfolg der Pan -
Amerikanischen Konferenz , die am
Freitag in Petropolis bei Rio de Janeiro
eröffnet wird . Truman brachte seine Ge¬
nugtuung darüber zum Ausdruck , daß
sich die Delegation aus führende !) Vertre¬
tern beider amerikanischen Parteien zü -
sammensetzt , nämlich aus Außenminister
Marshall als Mitglied der demokratischen
Regierung einerseits , sowie den republi¬
kanischen Senator Arthur Vandenberg
und dem ehemaligen republikanischen
Senator und jetzigen Vertreter der Ver¬
einigten Staaten im Weltsicherheitsrat ,
Warren Austin . Es wird damit ge¬
rechnet , daß Marshall und Vandenberg
auf der Konferenz ein Band der Ver¬
ständigung anknüpfen werden , daß sich
bei dem bevorstehenden Kampf “ um
den Marshall - Plan im amerikanischen
Kongreß als bedeutsam erweisen könnte .

Rio de Janeiro , 14. Aug . (Dena - TNS ) . In
einem vom Sekretariat der pan -ameri -
kantschen Konferenz herausgegebenen
Dokument wird eine de facto - Einigung
der Teilnehmerstaaten über die haupt -

schiedenheiten zu achten und zu ehren .“
Mohammed Ali Jinnah dankte dem Kö¬

nig im Namen der Regierung Pakistans
und ersuchte Mountbatten , ihm die Ver¬
sicherung des guten Willens und der
Freundschaft zur britischen Nation und
zu Ihm als deren gekröntem Haupt zu
übermitteln .“ Wir scheiden als Freunde
und ich hoffe , daß wir es bleiben wer¬
den “ , erklärte er .

Die Straßen der Stadt , durch die Mount¬
batten seinen Weg nahm , waren festlich
beflaggt und von einer jubelnden Men¬
schenmenge umsäumt . Während der Vize¬
könig die Botschaft König Georgs verlas ,
feierte das neue Dominion mit Musik und
Fahnen , Paraden , Geschützsaluten und
der ganzen leuchtenden Farbigkeit eines
indischen Feiertages den Vorabend seiner
Freiheit ,

licht . Es wurde jedoch in Erfahrung
gebracht , daß sich die Delegierten zeit¬
weilig in zwei Arbeitsgruppen aufgeteilt
haben , um gesondert die Probleme der
Wohnmöglichkeiten für die deutschen
Bergarbeiter und Fragen der Gruben¬
ausrüstung zu beraten . Gleichzeitig wur¬
den Besprechungen über die Ernährung
und den Transport geführt . Britische
Kreise gaben zu , daß die Finanzfrage
bereits erörtert wurde , jedoch ohne das
Problem eingehend zu behandeln . Die
britische Delegation soll betont haben ,
daß Großbritannien keinesfalls weitere
Verpflichtungen durch Dollarausgaben
auf sich nehmen könne .

Washington , 14. Aug . (Dena - Dans ) . In¬
formelle Besprechungen Iföer "das deut¬
sche Industriepotential sowie die Ver¬
waltung und Kontrolle des Ruhrbergbaus
werden in wenigen Tagen in London
zwischen amerikanischen , britischen und
französischen Vertretern beginnen .

wirtschaftliche Macht Deutschlands kon¬
trollieren könnten .

Hilfe für Frankreich und England
Paris , 14 . Aug . (Dena -TNS .) William L .

Clayton , der Staatssekretär für Wirt¬
schaftsfragen im amerikanischen Außen¬
ministerium , führte erneut Besprechungen
mit den US -Botschaften in London und
Paris ü̂ber die Frage , wie Frankreich und
Großbntannien über die gegenwärtigen
wirtschaftlichen Schwierigkeiten hinweg
geholfen werden könne , bis die allgemei¬
nen Hilfeleistungen im Rahmen des
Marshallplans zur Durchführung gelangen .

London , 14. August (Dena - Reuter ) . Die
Lage in Palästina war Gegenstand einer
Debatte im britischen Unterhaus . Im
Namen der Opposition , die diese De¬
batte gefordert hatte , erklärte der kon¬
servative Abgeordnetem Brigadegeneral
Mackeson es sei jetzt die Zeit gekom¬
men , da die gemäßigten jüdischen Or¬
ganisationen von bloßen Worten des Be¬
dauerns zu einer positiven Aktion Über¬
gehen müßten . Die Schuld für die fort¬
währenden Unruhen in Palästina liege
vor allem bei den Terroristen , aber auch
die Labour - Regierung u . ihre Anhänger
könnten , von einem großen Teil der Ver¬
antwortung nicht freigesprochen werden .

sächlichen Fragen als sicher angenom¬
men . Die bereits anwesenden Delegierten
sind nicht der Ansicht , d̂aß entscheidende
Fortschritte erreicht werden und daß
keine dramatischen Zwischenfälle ein -
treten werden , wie es auf der Tagung
der Außenminister des amerikanischen
Kontinents im Januar 1942 der Fall war .
Falls unterschiedliche Stellungnahmen
entstehen sollten , würden diese nur tech¬
nischer Natur sein .

öffentl . Kläger der Spruchkammer
Schwäbisch- Gmünd suspendiert
Stuttgart , 14. Aug . (Dena .) Der öffent¬

liche Kläger der Spruchkammer Schwä¬
bisch - Gmünd , Dr . Ludwig Greil ,
wurde jetzt vom Befreiungsminister Gott¬
lob Kamm seines Amtes enthoben , Die
Amtsenthebung des öffentlichen Klägers
erfolgte , nachdem Minister Kamm von
der amerikanischen Militärregierung Fo *
tokopitn von Briefen an das Arbeitsamt
Schwäbisch - Gmünd an die Gestapo erhal¬
ten hatte , in denen Greil als Personallei¬
ter einer Firma gegen ausländische und
deutsche Betriebsangehörige Anzeige er¬
stattet hatte.

Welt -Rundschau
Paris . (Dena -INS) . Der Vorsitzende des Len-

kungsausschusses der Pariser Konferenz , Slf
Oliver Franks , gab bekannt , daß der von Ver¬
tretern der sechzehn teilnehmenden Nationen
aufgestellte Bericht über die Bedürfnisse und
die zum Wiederaufbau Europas zur Verfügung
stehenden Beiträge zur Übermittlung an di©
amerikanische Regierung am ersten Septem¬
ber fertiggestellt sein werde .

Paris . (Dena -Reuter ) Der französische Kolo¬
nialminister Marfbs M o u t e t gab bekannt ,
Frankreich sei bereit , in den französischen
Besitzungen in Indien die Durchführung von
Wahlen zu gestatten , wenn die Bevölkerung
dies wünsche . Die Forderungen nach Unab¬
hängigkeit würden berücksichtigt werden Di#
französische Regierung würde bereit sein , Je¬
den Vorschlag über die zukünftigen Beziehun¬
gen zwischen den französischen Besitzungen
und den beiden neuen indischen Dominien
Pakistan und Indien zu prüfen .

Paris . (Dena-Reuter ) . Die französische Natio¬
nalversammlung nahm am Mittwoch in den
frühen Morgenstunden nach einer durch die
ganze Nacht andauernden Debatte mit 399
gegen 190 Stimmen das umstrittene Gesetz
über die Durchführung der nächsten Ge¬
meindewahlen an . Die Kommunisten stimmten
geschlossen gegen das Gesetz .

London . (Dena) . Die Besprechungen über
eine Aufnahme der anglo -sowjetischen Wirt -
schaftsverhandlunqen sind laut AFP augen¬
blicklich aufgeschoben , bis die Sowjetunion
ihre Verpflichtungen des anglo -sowfetischea
Kreditabkommens von 1941 erfüllt hat .

Wien . (Dena) . Großbritannien hat Öster¬
reich ein allgemeines Moratorium für Schul¬
den gegenüber der britischen ^ ysgierung und
britischen Staatsangehörigen qew ^ rt . Gleich¬
zeitig wurde der österreichischen Regierung
von Großbritannien mitqeteilt , daß ein Mora¬
torium bis mindestens Ende 1947 für sämtlich «
Besatzungskösten seit Mai 1945 qewährt wurde ,
und daß für die zusätzlichen britischen Le-
bensmitteilieferungen vorläufig keine Bezah¬
lung notwendig sei .

Wien . (Dena-Reuter ) . Die französischen
Militärbehörden Österreichs befahlen wegen
der in Österreich herrschenden spinalen Kin¬
derlähmung die völlige Schließung
der .Grenze zwischen der französischen
Besatzungszone Österreichs und der französi -
st^ien Zone Deutschlands . Diese Anordnung
betrifft sowohl den Militär - als auch den
Zivilverkehr .

Straßburg . (Dena-INS) . In der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag brach in dem
Museum des Schlosses Rohan ein Brand aus ,
durch den ungefähr sechzig Meistergemälde
vernichtet wurden . Der unheheure Verlust ," der durch diesen Brand entstand , kann noch
nicht abgeschätzt werden .

Sofia . (Dena -Reuter ) . Die Todesstrafe bean¬
tragte der Staatsanwalt qeqen Nikola
Petkof f , den Vorsitzenden der bulgari¬
schen Bauernpartei , der unter der Anklage
der Vorbereitung eines bewaffneten Aufstan¬
des steht . Für die anderen 7 Angeklagten an¬
erkannte er auf Grund des ,.verräterischen
Einflusses “ den Petkoff auf sie ausgeübt habe
mildernde Umstände .

Neu Delhi . (Dena -INS) . Acharya Kripilani ,
der Leiter der indischen Kongreßpartei , er¬
klärte , daß Indien , .immer auf den Frieden
urd die Zusammenarbeit zwischen den ein¬
zelnen Staaten , auf eine Herabsetzung der Be¬
waffnung und eine Reaelung der Streitigkeiten
durch internationale Körperschaft hinarbeiten
wird ." Die Indische Union (das neue Domi¬
nion Indien ) würde außerdem , heißt es wei¬
ter , für die Rechte der farbiqen Völker ein -
treten und ihr ganzes Gewicht für die Ge¬
rechtigkeit gegenüber allen ausqebeuteten
Nationen im Osten und im Westen in die
Wagscbale werfen .

Obwohl zwei Jahre vergangen seien , seit
die Labour - Regierung die Gesdvcke
Englands in die Hand genommen hat ,
habe der Außenminister bis heute noch
nicht sein Versprechen erfüllt , eine Lö¬
sung der Palästinafrage zu erreichen .

Kolonialminister Arthur Creech Jones
wies darauf hin , daß sich die jüdischen
Terroristen dem Appell , sich eine ge¬
wisse Zurückhaltung aufzuerlegen , ver¬
schlossen hätten . Seitdem die britische
Regierung die Palästinafrage den verei¬
nigten Nationen übergeben habe , hätten
die Terroristen der jüdischen Sache un¬
endlich geschadet und dem vielerorts
vorhandenen guten Willen schweren Ab¬
bruch getan . Palästina und die Juden
hätten durch Zusammenarbeit alles ge¬
winnen können . Der frühere Kolonial -
minister Oliver Stanley erklärte , die
einzige Alternative zu der Aufteilung
Palästinas sei die Zurückziehung der
britischen Truppen aus diesem Land .

Deutsche Polizei zur Überwachung
amerikanischer Gebäude

Wiesbaden , 14. Aug . (Dena ) . Unter der
Bezeichnung : „German Industrial Police “
wird , „ wie das amerikanische Arbeitsamt
beim Hauptquartier der US -Luftstreit -
kräfte mitteilte , gegenwärtig eine deut¬
sche Poflzeiwachtruppe in Wiesbaden zu -
sammengeslellt , die zur Bewachung
amerikanischer Gebäude und Lager be¬
stimmt ist . Diese neue Polizeieinheit ,deren Aufstellung auch an anderen
Plätzen der US - Zone geplant ist , soll
die polnischen Wachkompanien ablösen .
Die Truppe wird mit amerikanischen
Waffen ausgerüstet werden und berech¬
tigt sein , deutsches sowie alliiertes und
amerikanisches Personal bei Verätzungen
von Vorschriften festzunehmen .

Bei der Einstellung werden solche Per¬
sonen bevorzugt , die sich bereit erklären ,in Kasernen zu wohnen . Es handölt sich
bei der Neuen Polizei , wie von ameri¬
kanischer Seite betont wird , nicht um
eine militärische Organisation , sondern
lediglich um eine von der amerik mischen
Armee aufgesteilte Polizeieinheit ,

Erst die Wirtschaft , dann die Politik
General Clay zum Wirtsdhaftsrat — Keine Sozialisierungsexperimente

Guter Start der Ruhrkohlenkonferenz
Ausarbeitung der technischen Pläne — Einigung zu erwarten

Vor der pan-amerikanischen Konferenz
Truman glaubt an Erfolg. — Keine Zwischenfälle zu erwarten

Auf dem Wege der Verständigung
Frankreich zum Nachgeben bereit . — Die Bedingungen

Palästinafrage im englischen Unterhaus
Kritik der Opposition

«
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Thomas Mann 1934 untt 1947
Dr . B. — Die Diskussion um Tho¬

mas Mann ist mit der wörtlichen
Veröffentlichung seines Briefes an
das Reichsministerium des Innern
durch die NZ in ein neues Stadium
getreten . Es ist anzunehmen , daß
es sich um den gleichen Brief han¬
delt , auf den Manfred Hausmann
vor einigen Wochen die Öffentlich¬
keit aufmerksam machte. Abgesehen
davon , daß er nicht an Dr. Frick
persönlich sondern an dessen Be¬
hörde gerichtet war, enthielt er an
Bitten nichts mehr und nichts we¬
niger als zwei Dinge : das Nach¬
suchen um Verlängerung seines
Passes und um Herausgabe seines
Eigentums . Von einer Bitte , nach
Deutschland zurückkehren zu dür¬
fen , steht in diesem Brief kein Wort
Das wäre also — wenn keine ande¬
ren Beweise mehr auftauchen —
klargestellt .

Darüber hinaus ist dieser Brief
die in Form und Sprache zwar kühl
gehaltene aber von der Leidenschaft
des enttäuschten Deutschen und Eu¬
ropäers erfüllte Anklage gegen den
Nationalsozialismus , wie >er sich in
jenem Jahre bereits in seiner Into¬
leranz und Ungeistigkeit enthüllte .
Es mag manches problematisch sein,
was der Verfasser des Briefes
schreibt. In die damalige Situation
gesetzt hat 1 es seinen Sinn.

Erschütternd ist das Abschiedneh-
men des „fast ! Sechzigiährigen “ von
Seinem Vaterlande , wenn er sagt,
daß „der Gedanke des Exils , des
auch über einige Jahre sich er¬
streckenden Lebens“ außerhalb sei¬
nes Landes von jeher einen „über¬
aus schweren und verhängnisvollen
Akzent “ für ihn getragen habe . In
diesen Worten klingen Abschied und
Hoffnung zugleich an . Ob Thomas
Mann damals wußte oder ahnte , daß
diese Hoffnung nur über den Zu¬
sammenbruch des Dritten Reiches
Wirklichkeit werden konnte? Sein
Brief von 1934 läßt es vermuten .

Nicht aber seine Haltung jetzt —
1947 — nach 13 Jahren. Er wurde
eingeladen , oft und eindringlich , er
sagte ebenso oft ab. Er war in Eu¬
ropa , in nächster schweizerischer
Nachbarschaft , er kam nicht nach
Deutschland . Thomas Mann ist in¬
zwischen älter geworden , er hat das
Emigrantenlos erlebt . Ist er Deutsch¬
land fremd geworden in der Distanz
der Fremde oder ist er verbittert ?
Beides würden jene beklagen , die
ihn als Deutschen und Europäer, als
Künstler und Dichter schätzen, die
aber blieben oder bleiben mußten,
^ls Deutschland unter der Hand
Hitlers litt . Daß der Verlust der
Heimat bitter war, wissen wir. Weiß
Thomas Mann, wie schwer und
dunkel das Leben bei uns war? Wo
bleibt der große Europäer, als den
ihn noch sein Brief von 1934 aus¬
weist , jetzt — im Jahre 1947? Ein¬
mal könnten die Stimmen aus
Deutschland , die ihn zurückrufen,
zum Schweigen kommen , wenn ihre

Träger erkennen , daß ihr Ruf ohne
rechtes Echo bleibt . Die Größe sei¬
nes Werkes , zu dem man in einzel¬
nen Dingen stehen mag wie man
will , wird es nicht aufkommen las¬
sen , daß Thomas Mann in Deutsch¬
land vergessen wird . Es kann aber
eintreten , daß man ihn als Leben¬
den in irgendeiner Form nicht mehr
zu uns rechnet.

Gleiche Ansprüche
FXR . Bei der Pressekonferenz mit

General Lucius D . C 1 a y anläßlich
der 23 . Länderratstagung in Stutt¬
gart kam u . a . auch die in letzter
Zeit viel diskutierte Frage der Ra¬
tionen für die Insassen der Inter¬
nierungslager zur Sprache. Wie
DENA meldete , beantwortete der
General eine diesbezügliche Frage
mit der Erklärung , die Rationen für
Internierte seien deshalb etwas höher
angesetzt worden , weil die Lager-
•insassen keine Möglichkeit hätten ,
sich zusätzliche Lebensmittel irgend¬
welcher Art zu beschaffen .

Diese Begründung erscheint an
sich feinleuchtend: es gibt immerhin
verschiedene markenfreie ' Lebens¬
mittel und je nach Jahreszeit besteht
die Möglichkeit , Gemüse oder Obst
zu beschaffen . Es entspricht dem
Gerechtigkeitssinn einer demokra¬
tischen Rechtsauffassung , nicht von
vornherein einen Teil der Bevöl¬
kerung — sei er auch klein und sei
er auch aus politischen Gründen
vorübergehend festgehalten — zu
benachteiligen .

Trotzdem aber kann diese Be¬
gründung nicht ganz zufriedenstel¬
len . Auf diese Weise wird den In¬
ternierten ein Rationssatz garan¬
tiert , den die arbeitende und mit
allen Schwierigkeiten des Alltags
kämpfende Bevölkerung unter glüdtr
lichen Umständen erreichen kann .
Die Beschaffung zusätzlicher Lebens¬
mittel erfordert meistens viel Zeit
und noch mehr Geld . Und beides
haben gerade jene Teile des Volkes
nicht, die den moralisch größten
Anspruch auf ausreichende Ernäh¬
rung haben : jene , die ehrlich ar¬
beiten . Denn wer von morgens bis
abends seinem Beruf nachgeht , hat
keine Zeit für Hamsterfahrten und
verdient nicht genügend , um „ne¬
benbei “ einzukaufen . Oft reicht die
Zeit nicht einmal , um durch
schlangestehen alles rechtzeitig zu
besorgen , was dem sogenannten Nor¬
malverbraucher zusteht .

Die Verbitterung , die sich in wei¬
ten Kreisen der Öffentlichkeit we¬
gen der höheren Rationen in den
Interniertenlagem breit machte, muß
von dieser Seite her gesehen wer¬
den . Es geht nicht darum, diese Ra¬
tionen zu kürzen — womit nieman¬
dem geholfen wäre —, sondern es

. geht um die Anerkennung und
. Sicherung des doch mindestens glei¬

chen Anspruchs auch außerhalb der
Lager.

Frankreich wirbt Verschleppte in Deutschland
In allen drei Westzonen

Baden -Baden . Die französische Regie¬
rung hat beschlossen , in der französisch
besetzten Zone Deutschlands verschlepp¬
te Personen zur freiwilligen Arbeit in
Frankreich anzuwerben , soweit diese Be¬
rufen angehören , die in der französischen
Wirtschaft dringend benötigt werden . Auf
Grund der kürzlich getroffenen Abmach¬
ungen zwischen den Regierungen des
Vereinigten Königreichs und der Verei¬
nigten Staaten einerseits und der fran¬
zösischen Regierung andererseits wird
diese Anwerbung außerdem unter den
verschleppten Personen der amerika¬
nisch und der britisch besetzten
Zone Deutschlands vollführt werden .

Die französische Regierung gibt die
feierliche Versicherung , daß
jede verschleppte Person , die freiwillig
Arbeit in Frankreich annimmt , dort
völlig frei und ungehindert
ihrer Tätigkeit nachgehen
kann , und daß ihre Behandlung in
jeder Beziehung völlig der für franzö¬
sische Arbeiter üblichen entsprechen
wird . Dies gilt vor allem für Ernäh¬
rung , Bekleidung , Urlaub und Freizeit
sowie Entlohnung . Inv Übereinstimmung
mit den Satzungen der Internationalen
Flüchtlingsorganisation , die von « Frank¬
reich unterzeichnet worden sind , wird
auf diese als Arbeiter angeworbenen
verschleppten Personen in Frankreich
keinerlei Druck ausgeübt werden , .und
zwar weder in Hinsicht auf einen ' et¬
waigen Zwang , sich repatriieren zu las¬
sen , noch im Hinblick auf Maßnahmen ,
um sie daran zu hindern . Der erste Ar¬
beitsvertrag , der diesen Arbeitern zur
Unterschrift vorgelegt werden wird ,
sieht eine Vertragsdauer von
einem Jahr vor . Diese Frist wurde
festgelegt um die Kosten zu decken , die
den Arbeitgebern durch die Übersiedlung
dieser Arbeiter nach Frankreich ent¬
stehen . Nach Ablauf dieses ersten Jahres
sind die als Arbeiter für Frankreich

angeworbenen verschleppten Personen
berechtigt , nicht nur den Arbeitgeber zu
wechseln , sondern auch Frankreich zu
verlassen , falls sie dies wünschen , und
zwar entweder um sich repatriieren zu
lassen , oder um sich in ein beliebiges
Land zu begeben , soweit für sie hierzu
die Möglichkeit gegeben ist .

Lediglich folgende Ausnahmen sind
vorgesehen :

1. In diejenige Zone Deutschlands , in
der die als . Arbeiter angeworbenen ver¬
schleppten Personen ansässig waren ,
können zurückgeführt werden :

a ) Arbeitsunfähige oder Personen , die
für die Arbeit ungeeignet sind , für die
sie angeworben wurden .

b ) Vertragsbrüchige .
c ) Personen , die auf Grund ihrer

Handlungen oder ihrer propagandisti¬
schen Tätigkeit als Gefahr für die öf¬
fentliche Ordnung oder für die Sicher¬
heit Frankreichs betrachtet werden
müssen .

2. Verschleppte Personen , die im
Sinne der im Februar 1946 von der Or¬
ganisation der Vereinten Nationen ge¬
billigten Resolution als K riegsver •
brecher zu betrachten sind , können
von der Rückführung erst nach Ab¬
schluß eines Auslieferungsver¬
fahrens ausgenommen werden , des¬
sen Zweck es ist , festzustellen , ob die
vorliegenden Beweise ausreichend sinn ,
und ob die Betreffenden die Staats¬
angehörigkeit besitzen , deren Regierung
Ihre Auslieferung verlangt .

Alle verschleppten Personen , die sich
freiwillig zur Arbeit in Frankreich ver¬
pflichten , ^ tehen auch weiterhin unter
dem Schutz der Internatio¬
nalen Flüchtlingsorganisa¬
tion . Sie können sich jederzeit an
diese Organisation wenden , die beauf¬
tragt ist , sowohl in Frankreich als auch
in Deutschland ' ihre moralischen und iu -
ristischen Interessen zu vertreten . W .

3)eulschland -9tundschau
Vereinte Westzonen

München . (Dena .) Die Brotgetreideernte
dieses Jahres wird in der amerikanischen
Besatzungszone nur 83°/» der Vorjahres -
emte betragen , wie aus einer Übersicht
des bayerischen Emährungsministeriums
hervorgeht . In der britischen Zone dürfte
die Brotgetreideernte 91°/* der Erträge vön
1946 ausmachen .

Dachau , 14. Aug, , (Dena .) Ein amerikani¬
sches Militärgericht verurteilte den ehe¬
maligen SS - Arzt Dr . Helmut Vötter
und den früheren SS - Hauptscharführer
Kurt Kirchner die für schuldig befunden
wurden , Häftlinge des KZ -Lagers Gusen
ermordet zu haben , zum Tode durch den
Strang . Der ehemalige Kapo Karl Glas ,
der seine Mitgefangenen in dem KZ - La -
ger Gusen so schwer - geschlagen hatte ,
daß sie dauernden körperlichen Schaden
davontrugen , wurde mit lebenslänglichem '
Zuchthaus bestraft . Die Angeklagten Franz
Pillixeder und Anton Slupetzki , die der
Mißhandlung und Teilnahme an Verga¬
sungen von Häftlingen für schuldig be¬
funden wurden , erhielten Zuchthausstra¬
fen von je 30 und 5 Jahren .

Dachau . (Dena .) Das amerikanische Mi¬
litärgericht verurteilte 22 der 31 Ange¬
klagten im Buchenwald -Prozeß zum Tode
durch den Strang . Der angeklagte ehe¬
malige SS -General und Oberste Polizei¬
führer von Weimar , Prinz Josias zu
Waldeck , die Angeklagte Ilse Koch und
der ehemalige Häftlingsarzt Dr . Edwin
Katzenellenbogen und zwei Angehörige
des Wachpersonals erhielten lebensläng¬
liche Zuchthausstrafen . Die übrigen vier
Angeklagten , die nicht zum Tode verur¬
teilt wurden , wurden zu Gefängnisstrafen
zwischen zehn und zwanzig Jahren ver¬
urteilt . die in Landsberg abzubüßen sind .

Nürnberg, , 14. Aug . (Dena .) Im großen
Schwurgerichtssaal des Nürnberger Ju¬
stizpalastes wurde der Prozeß gegen die
21 ehemaligen Großindustriellen des IG .
Farben - Konzerns eröffnet . Sämtliche An¬
geklagten erklärten sich als „nicht schul¬
dig “ im Sinne der Anklage .

Wiesbaden . (Dena .) Amerik . Kraftfahr¬
zeugmaterial , das der deutschen Wirt¬
schaft zur Verfügung gestellt wird , muß
im Laufe der nächsten Jahre aus dem Er¬
lös deutscher Ausfuhren bezahlt werden .

Wiesbaden . (Dena ) . Etwa 40 bis 50 De¬
legierte aus ällen Zonen Deutschlands
werden an der dritten interzonalen Kon¬
ferenz von Vertretern der deutschen
Bergarbeiter - Gewerkschaften teilnehmen ,
die in Weilburg (Hessen ) Zusammentritt
und d^ i Tage dauern soll , teilte die
amerilfRnische Militärregierung für Hes¬
sen mit . Die Konferenz wird die Lage
der Gewerkschaften in allen vier Be¬
satzungszonen Deutschlands besprechen .

Frankfurt . (Dena .) Postpakete an deut¬
sche Kriegsgefangene sind auf Grund
einer Genehmigung des Alliierten Kon¬
trollrates ab sofort zugelassen .

Bielefeld . (Dena -DPD .) Bis zum Herbst
sollen im Rahmen eines Notprogramms
in der britischen und amerikanischen
Zone 2500 Lokomotiven und 30 000 Güter¬
wagen wieder hergestellt werden .
Französische Zone :

Koblenz . (Dena - DPD .) Das von der
Stadt Remagen ausgegebene Notgeld für
eins , zwei , fünf und zehn Pfennig mußte
jetzt auf Anordnung der französischen
Militärregierung wieder aus dem Verkehr
gezogen werden .
Vierzonenstadt Berlin

Berlin . (Dena .) 29 Transporte aus Däne¬
mark mit 3312 Männern , 16 340 Frauen und
9352 Kindern wurden vom 10. Mai bis ein¬
schließlich 4. August von der sowjetischen
Besatzur -gszone übernommen .

Berlin . (Dena .) Die sowjetische Kom¬
mandantur verbot nach einer Meldung
des SPD Organs „Der Sozialdemokrat “
eine von der SPD geplante Versammlung
im sowjetischen Sektor Berlins , weil
Franz Neumann als Hauptredner
vorgesehen war . Der Meldung nach hat

- die Kommandantur mitgeteilt , gegen eine
öffentliche Versammlung in Berlin - Wei¬
ßensee sei nichts einzuwenden , jedoch
könne Franz Neumann als Referent nicht
genehmigt werden .

Der Südbadische Bergbau
16 Bergbaubetriebe mit rund 1100 Be¬

schäftigten gibt es ln Südbaden Ihre
Produktion : Biel . Zink , Flußspat , Gips ,
Kali usw . Ist für das gesamte Wirt¬
schaftsleben von größter Bedeutung .
Von diesen 16 Betrieben sind vier für
den Export (Schweiz . Belgien , Holland )
bestimmt und stehen im Außenhandel
mit an erster Stelle . Sie bringen die
für unsere Ernährung so wichtigen De¬
visen . 3 Betriebe sind für den Inter¬
zonenhandel tätig , während die übrigen
ein unentbehrlicher Faktor für den
Wirtschaftsaufbau der : Zone sind .

Wir können an der Feststellung dieser
Tatsache nicht vorübergehen , ohne der
Arbeit Jener Menschen zu gedenken ,
deren Schicksal untrennbar damit ver¬
bunden ist : die der Bergleute

fst doch gerade der Bergmann sich
seiner Mission im Sinne defc demokra¬
tischen Wiederaufbaues ; voll bewußt und
führt unter schwierigsten Lebensbedin¬
gungen seine harte Arbeit aus . Im Ge¬
gensatz zu seinem Kumpel von der
Ruhr , ist die Ernährung meist nur un¬
genügend und die Bekleidung bietet nur
geringen Schutz gegen die Unbill sei¬
ner Arbeit . Besonders das unzuläng¬
liche Schuhwerk gibt des öfteren An¬
laß zur Klage .

Eine Folge dieser Umstände ist z . T .
, die Abwanderung vieler Bergleute

in besser gestellte Betriebe und Gegen .»
den . Dienstverpflichtungen sind in die¬
sem Falle nicht das „Allheilmittel “, was
ja Erfahrungen auf diesem Gebiet im
Ruhrbergbau bewiesen haben . Soll die
Wirtschaft gesunden , muß daher vof
allem der Bergmann die wohlverdiente
Anerkennung und das Verständnis a 1 -
1 e r für seine gerechten Forderungen
finden I — Kr . —

Minister verhaftet Großschieber.
Koblenz , 14. Arg (Dena -DPD .) Unter

dem Verdacht Großschiebereien began¬
gen zu haben , wurde der Großhändler
Fritz Ramerhoven aus Mayen in
der Eifel durch den Innenminister von
Rheinland - Pfalz , Jakob Stefan persönlich
verhaftet . Ramerhoven wird beschuldigt ,
500 Tonnen Haushaltwaren in verschiede¬
nen Lagern verheimlicht zu haben . Teil¬
weise waren die Bestände sogar einge¬
mauert . Unter den Waren , die inzwischen
beschlagnahmt wurden , befinden sieh
vierzigtausend Einmachglä -
■ser , tausende von Eimern und sonstige
Glas - und große Mengen Küchengeräte ,
Eßbestecke , Eßservice und sonstige Glas -
und Porzellanwaren neben vielen anderen
Gebrauchsgegenständen . Die Kontrollbe -
amten benötigten zum Abtransport mehr
als 100 Fünf - Tonner - Lastwag en .
Dieser LadeVaum entspricht 40 Eisenbahn¬
güterwagen .

„Kreisbauernfiihrer “ Stooß
Stuttgart , 14. August . Über einen neuen

„Fall “ berichtet die „Rhein -Neckarzei¬
tung " . Sie schreibt : „Der durch Material
der Militärregierung belastete Landwirt¬
schaftsminister Heinrich Stooß (CDU )
gab in einer Pressekonferenz zu , daß er
seinerzeit „möglicherweise . als Kreis¬
bauernführer bezeichnet worden ist “ . An
seinem ihm weiter zur Last gelegten pro¬
national -sozialistischen Artikel vom 2. Sep¬
tember 1933 in der „Schwäbischen Tages¬
zeitung “ hat er sich nicht mehr erinnern
können . Dieser Artikel schloß mit den
Worten : „Heil den Führern des Deut¬
schen Reiches , dem Reichspräsidenten
von Hindenburg und dem Reichskanzler
Adolf Hitler !“

Bombenanschlag auf Militärzug
Wien . (Dena - INS .) Der reguläre bri¬

tische Militärzug „Medio CC “ wurde am
Mittwoch , drei Kilometer südlich der
Grenze Nordkärntens durch die Explo¬
sion zweier Bomben zum Entgleisen ge¬
bracht . Die Bomben waren unter den
Schienen angebracht worden . 6 Waggons
sprangen aus den Geleisen . Ein Soldat
wurde verwundet . Im Zuge befanden
sich 36 Mitglieder des alliierten Kon¬
trollrates für Österreich .

Wien . (Dena .) Gegen das Büro eines
britischen Lagerkommandanten der 133.
Brigade in Velden , Kärnten , wurde laut
INS ein Bombenanschlag verübt . Ver¬
luste werden nicht gemeldet .

3)iskus slon
Von Jul Hufschmied

Auf chinesisch
Tschang - Lo - Shtn : Ich bin tief

beglückt , einen so weisen Mann wie den
ältesten Sohn meines verehrungswürdi¬
gen Oheims zu einer Unterhaltung mit
meiner geringen Person bereit zu finden .
Meine Seele preist die Gelegenheit , ihre
kleinen Gedanken vor seiner großen Weis¬
heit ausbreiten zu dürfen .

Sei \ - Mien - Lung : Mein gelehrter
Bruder ? wird sehr schnell meine Unwür¬
digkeit erkennen . Worin benötigt er
meinen schwachen Verstand ?

Tschang : Ich wäre entzückt , wenn
deine Weisheit geruhte , mich auf dem
dunklen Wege zu erleuchten , den meine
kindischen Überlegungen seit einigen
Tagen wandeln . Du weißt , gelehrter
Mien - Lung . daß meine Geringfügigkeit
vermessen genug Ist , den geistigen Spu
ren des großen Lipeyang . den man au ’ '
Lao -tse nennt , folgen zu wollerr und daß
das Studium seines „Tao -te - king “ meine
Tage und Nächte ausfüllt . Wenig hatten
mich bisher die Lehren des klugen Kon -
futse berühren können . Aber vor drei
Nächten — die Zimtbäume im Ĝarten
dufteten überstark und ich lag lange wach
unter den leidenschaftlichen Liedern der
Vögel — erschien mir plötzlich der Weg ,
auf dem Lao - tse den Menschen der Glück¬
seligkeit entgegenwandern heißt , zu lang
zu sein , als daß er noch bei Bestand der
Erde zurückgelegt werden könnte , und
die Forderung des Weisen , sogar Krän¬
kungen mit Wohltaten zu vergelten , zu
schwer — Ja , tJvenn ich Unwürdiger es
wagen darf , derlei zu äußern , fast un¬
menschlich „ Bisher schien mir Konfutse
der weniger Bedeutungsvolle . Aber ,
dachte Ich olötzlich , vielleicht ist er der
praktisch Klügere ? Ist nicht ein gutes
Werk wichtiger als eine reine Seele ? Be¬
lehre mich , o Sohn meines verehrungs¬

würdigen Oheims , der du der Lehre des
Konfutse anhängst !

Sen : Wie tief du ln die Lehre der
Weisen eindringst , gelehrter Tschang !
Aber vielleicht ist es meiner Unfähigkeit
erlaubt , meinen Bruder darauf hinzu¬
weisen daß das wirklich gute Werk nur
aus der reinen Seele kommen kann und
somit diese die Vorbedingung für jenes ,
jenes aber hinwieder die notwendige
Folge dieser darstellt !

Tschang : Hell erleuchtest du meinen
dunklep Verstand , o Mien -Lung ! Zürne
nicht , wenn ich weiterfrage . Darf man
die Menschheit teilen in solche , denen
für alle Zeit das Recht des Befehls zu¬
kommt — freilich auch die Pflicht des
Vorbildes — und solche , denen nur
Pflichten gegeben sind , Pflichten des Ge¬
horsams und der Nachfolge ?

Sen : Mein ehrwürdiger Bruder er¬
wähnte bereits sehr weise die Pflicht
des Vorbildes , die Konfutse den Mäch¬
tigen auferlegt .

Tschang : Verzeih , wenn ich deine
Langmut mißbrauche . Heißt es nicht den
Menschen erniedrigen , wenn solche Pflicht
nur dem Mächtigen zugeteilt wird ?

Sen : Sehr gut tust du dar , daß Pflich¬
ten erhöherT und Rechte erniedrigen . Er¬
laube . daß ich mich ergänze : das Vor¬
bild des Mächtigen wird gesehen , wer
sieht das Vorbild des Niedrigen ?

Tschang : Lao -tse sagt , es sei genug ,
daß der Mensch gut sei .

S e n : O wären wir es alle , mein ehr¬
würdiger Bruder ! •

Tschang : Wäre ich es , o weiser Seni
Aber viel bleibt noch zu lernen , um gut
sein zu können . Würde der älteste Sohn
meines Oheims mir erlauben , seine Weis¬
heit an einem der nächsten Tage weiter
über diese Dinge zu befragen ?

Sen : Ich bin glücklich , dich diesen
innigsten Wunsch meines Herzens aus¬
sprechen zu hören .

Beide verbeugen sich tief voreinander .

Auf deutsch
Hans : Es ist klar , daß die Besserung

des Zustandes der menschlichen Gesell¬
schaft nur von innen , vom einzelnen In¬
dividuum her —

Georg : Blödsinn ! Phantasie hoff¬
nungslos Irrer ! Der Mensch ist ein
Schweinehund und wird es immer blei¬
ben ! Organisationen brauchen wir , die —

Hans : Organisationen ! Seelen brau¬
chen wir , Herzen , die —

G e o r g : Organisationen , die Waren¬
verteilung und Arbeitslenkung fest in die
Hand nehmen , damit —

Hans : Damit ein Schweinehund den
anderen Schweinehund schikanieren kann . -
Dafür danke ich . Fällt mir —

Georg : Du denkst Immer , es komme
auf dich an . Du kannst eben von dir

' Aufgebung
Von Joachim Ringelnatz

Ich lasse das Schicksal los .
Es wiegt tausend Milliarden Pfund ,
Die zwinge ich doch nicht , ich armer Hund .

Wie ’s rutscht , wie ’s fällt ,
Wie ’ trifft — so warte ich hier , —
Wer weiß denn vorher ,
Wie ein zerkrrtttertes Zeitungspapier
Weggeworfen sich im Winde verhält !

Wenn ich noch dem oder jener (zum Bei¬
spiel Dir )

Eine Freude bereite ,
Was will es dann heißen : Er starb im

Dr * ck ?
Ich werfe das Schicksal nicht weg .
Es prellt mich beiseite . .

Ich poche darauf : ich war manchmal gut .
Weil ich sekundenlang redlich gewesen

bin —
ich öffne die Hände . Nun läuft das Schick -
i sal dahin .

Ach , mir Ist ungeheuer bange zumut .

nicht loskommen , du hast keine Objek¬
tivität , du bist —

Hans : Fehlt bloß noch , daß d u dich
für objektiv hältst !

Georg : Bin ich auch , bin ich auch !
Hans : Haha ! Hahaha ! Hahahaha !
Georg : Jawohl , ich b i n objektiv ! Ich

sehe die Dinge wie sie sind , ich —
Hans : Bildest du dir ein !
Georg : Ich bilde mir gar nichts ein .

Ich habe zeitlebens über diese Dinge
nachgedacht . Ich weiß , daß ich recht habe .
Ich —

Hans : Ich , Ich , Ich , groß geschrieben !
Übrigens hast du vor fünf Jahren das
Gegen +eil behauptet und für die Seele
gestritten !

Georg : Was habe - ich ? Du bist Ja
verrückt ! Aber ich kenne das . immer , wenn
ich dich in die Enge getrieben habe ,
kommst du mit persönlichen Beleidigun¬
gen !

Hans : Mich in die Enge getrieben !
Du ! Ach Gott ! Aber die Wahrheit ist
für dich freilich immer eine persönliche
Beleidigung .

Georg : Welche Wut dich doch packt ,
wenn man es einmal wagt , anderer Mei¬
nung zu sein als du ! Wie kann man nur
so von sich eingenommen sein ! Dabei ist
es für 1eden halbwegs Normalen sonnen¬
klar , daß ich recht habe und daß der
Krebsschaden —

Hans : — darin liegt , daß jeder an¬
geberische Idiot felsenfest glaubt , nur
seine Ansinht von den Dingen sei die
einzig richtige —

Georg : — wie du !
Hans : Nein , wie du !
Beide : Ich habe es ja immer gewufl 1

daß du nie etwas einsehen wirst . Mit
solchen Leuten soll der Teufel diskutie¬
ren !

Beide stürzen hinauf und hauen die
Türen knallend hinter sich zu .

Aus dem Bühnen- und Musikleben
Die im Dritten Reich unterdrückte Ri¬

chard Strauß - Oper „Die schweig¬
same Frau “ (in Dresden uraufgeführt )
fand in der bayerischen Staatsoper Mün¬
chen unter Professor Max Hofmüllers
szenischer und Hansgeorg Ratjens musi¬
kalischer Betreuung mit Klara Ebers ,
Friedrich Dalberg und Josef Knapp in den
Hauptrollen eine beachtliche Wiedergabe .
Hannelore Hinke 1-Frankfurt , die stark
in den Vordergrund getretene Darstelle¬
rin , spielt jetzt im Kleinen Komödien¬
haus ihre 50. Bühnenrolle , das Mädchen
Helen im amerikanischen Lustspiel von
Mark Reed „Ja , mein Liebling “ — Am
Nationaltheater Mannheim
wu *-de die Abschiedsinszenierung des nach
Bremen berufenen Intendanten Erich Kro¬
nen ..H ^ffmanns Erzählungen “ ein fesseln¬
der Onernerfolg zum Ausklang der Spiel¬
zeit . Or . Max Krüger , der fr üh ^re
Regisseur und Dramaturg des N a +ional -
theaters . später in Münster und Frei¬
burg , ist von der Jungen Röhn « Ham¬
burg . wo er zuletzt wirkte , als General¬
intendant der Städtischen Bfl 1'' r' «n nach
Leinzlg verpflichtet worden . — TM* Neue
Theater Heidelberg hat dt « Main¬
zer Solotänzerin Trmgard Kien « zura
1. August , verpflichtet . — Alho - * ' '' - - «ser-
mann und Horst Caspar (Dmi *'' Thea¬
ter Berlin ) wurden Von der n ^tUc^hen
Shakesoeare - Gesellschaft zu Ehrenmit¬
gliedern ernannt . W . S .

Der Verlag Moritz Sohanenöui *g-T ahr ,
K » rl «ruhe beginnt demnächst mit der Ver¬
öffentlichung von zwei neuen Buehreihen
unter dem Titel „Die Hausbücherei £ür
den Liieraturfreund “ und die Phönix -
Bücherei “ . Herausgeber ist Wilhelm
D r e e e k e r . Die „Hausbücher « !- wird
klassische und moderne Literat »’ ' umfas¬
sen , die „Phönix -Bücherei “ soll vorwie¬
gend Novellen enthalten . (Dena .)
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Glocken kehrlen heim
Seit dem Jahre 1945 läuft eine Aktion

zwecks Rückführung der während des
Krieges abtransportierten Glocken , so¬
weit diese -durch glückliche Umstände
vor der Einschmelzung bewahrt blieben .
Bereits 1941 begann in Deutschland jener
Feldzug gegen das tönende Erz , mit dem
Ziel totaler „ Erfassung “ . Wieviele Glok -
ken insgesamt jenem „ letzten Aufgebot “
zum Opfer fielen läßt sich ' heute noch
nicht überblicken . Auf jeden Fall über¬
steigt ihite Zahl erheblich die der erhal¬
ten gebliebenen . Lediglich besondere ,
kunsthistorisch wertvolle Stücke beka¬
men eine Karenzfrist . Man beabsichtigte

Unser Kalorien-Kalender / Brotaufruf für die 104 . Periode
Rationen für die 105. Periode

Foto : Bauei

anfänglich , diese Reserve nicht anzu¬
greifen , doch als sich das Bild später
gründlich wandelte , wäre auch ihr
Schicksal besiegelt worden , wenn nicht
der Vormarsch der Alliierten schneller
gewesen wäre als das Tempo des
„Glockenkrieges “ in den Schmelzöfen .

Die Heimkehr der Glocken vollzog sich
in aller Stille . Am* 15. 7. lief die „ Erna “
mit einer Ladung ^ von 96 Glocken für
Nordbaden im Mannheimer Hafen ein .
Von dort erfolgte die Weiterleitung an
die einzelnen Heimatorte . So trafen in
Karlsruhe elf Glocken ein , wovon leider
die wenigsten ihre meist noch zerstör¬
ten oder beschädigten Turmbehausungen
sofort beziehen können . Sechs dieser
Glocken , wovon die schwerste 5500 kg
wiegt , sind von St . Bernhard , zwei , die
als die ältesten der Stadt im Jahre 1717
gegossen wurden , von der Schloßkirche ,
die restlichen drei von der ev . Stadt¬
kirche , von St . Stephan und der Kleinen
Kirche . Nach dem Urteil von Fachleuten
hat ihre Klangreinheit nicht gelitten ,
doch dürfte infolge der Materialknapp¬
heit noch längere Zeit verstreichen , bis
die fehlenden Klöppel ersetzt werden
können , B -r.

Zur restlichen Erfüllung der Brot¬
ration werden aufgerufen : Für Erwach¬
sene (11, 21, 31) auf Brotabschnitt C
1000 g , auf Abschnitt E 500 g , für Jugend¬
liche (12, 22, 32) auf Abschnitt C 500 g
Brot .

Süßmost . Für Normalverbraucherkinder
von 1—10 Jahren wird aufgerufen : eine
Flasche (s/4 Liter ) Süßmost auf Abschnitt
412 der Lebensmittelkarten 13—15 mit
Aufdruck „St . Karlsruhe “ . Die Ware ist
in dem Geschäft zu beziehen , bei dem
der Vorbestellabschnitt abgegeben wurde .
Es dürfen nur Abschnitte mit Aufdruck
„ St . Karlsruhe “ beliefert werden . Ab¬
rechnung mit Bestandsangabe bis 30. 8. 47 .

Brot
1. Woche : Erwachsene (11, 21 , 31) : Brot :

Abschn . r 1000 g , Kleinabschn . I 500 g , Ab -
schn . I 500 g . Jugendliche (12. 22, 32) : Brot :
Abschn I 1500 g , Abschn . I 500 g , Klein¬
abschn . I 500 g , Kleinabschn

'
. III 500 g .

Kinder (13, 23 , 33 ) : Brot : Abschn . I 1000 g ,
Abschn . I 500 g , Kleinabschn . I 500 g ,
Kleinabschn . III 500 g . Kleinkinder (14 , 24 ,
34) : Brot : Abschn . A 1000 g , Kleinabschn . I
500 g . Kleinstkinder (15, 25 , 35) : Brot : Ab¬
schnitt la (ZW ) 200 g , Abschn . Ib (ZW)
200 g , Kleinabschn . I 500 g . Säuglinge (16) :
Abschn Ia (ZW ) 200 g , Abschnitt Ib (ZW)
200 g , Abschn . Ha (ZW ) 200 g .

Alle Brotabschnitte der Lebensmittel¬
karten und der Brotkarten für Selbstver¬
sorger sowie die W - Brot -Reisemarken be¬
rechtigen nur zum Bezug von R-Brot , so¬
fern nicht Importmehl zur Brotherstel¬
lung verwendet werden muß .

Fleisch
1. Woche : Erwachsene (11, 21) : Kleinab¬

schn . A/B 100 g . Jugendliche (12, 22) -
Kleinabschn . A/B 100 g . Kinder (13, 23) :
Kleinabschn . A/B 100 g . Kleinkinder (14,
24) : Kleinabschn . A/B 100 g . Kleinstkinder
(15 , 25) : Kleinabschn . A/B 100 g .

2. Woche : Erwachsene (11, 21) : Klein¬
abschn . C/D 100 g . Jugendliche (12, 22) :
Kleinabschn . C/D 100 Fleisch 1 100 g .
Kinder (13, 23) : Kleinabschn . C/D 100 g :
Fleisch 1 100 g . Kleinkinder (14, 24) : Klein¬
abschn C/D 100 g . Kleinstkinder (15, 25) :
Kleinabschn . C/D 100 g .

3. Woche : Erwachsene (11, 21) : Fleisch )
100 g . Jugendliche (12, 22) : Fleisch 2 100 g .
Kinder (13 , 23) : Fleisch 2 100 g . Kleinst¬
kinder (14, 24) : Fleisch 1 100 . g . Kleinst¬
kinder (15, 25) : Fleisch 1 100 g .

4. Woche : Erwachsene (11, 21) : Fleisch 2
100 g . Jugendliche (12 , 22) : Fleisch 2 100 g ;
Fleisch 4 100 g . Kinder (13, 23) : Fleisch 3
100 g ; Fleisch 4 100 g . Kleinkinder (14, 24) :
Fleisch 2 100 g . Kleinstkinder (15 , 25) :
Fleisch 2 100 g . Kl .-A . A/B Kleinabschn .
A und B.

F ^ tt
Die Belieferung a^ler Fett - bzw . Butter¬

abschnitte erfolgt mit Butter .
1. Woche : Erwachsene (11, 31) : Kl .-A .

50 g . Jugendliche (12. 32) : Abschn . I 50 g ,
Kl .-A . 50 g . Kinder (13 , 33) : Abschn . I
50 g , Kl .-A. 50 g . Kleinkinder (14, 34) :

Abschn I 50 g , Kl .-A . 50 g . Kleinstkinder
(15 , 35) : Abschn . I 50 g , Kl .-A . 50 g . Säug¬
linge (16) : Abschn . Ia 50 g , Ib 50 g .

2. Woche : Erwachsene (11, 31) : Abschn . 1
50 g . Jugendliche (12, 32) : Abschn . II 50 g .
Kinder (13 , 33) : Abschn . II 50 g . Klein¬
kinder (14, 34) : Abschn . II 50 g . Kleinst¬
kinder (15, 35) : Abschn . II 50 g . Säuglinge
(16) : Abschn . Ha 50 g , Fett A 50 g .

3. Woche : Erwachsene (11, 31) : Abschn .
Fett A 50 g . Jugendliche (12, 32) : Abschn
III 50 g Kinder (13, 33) : Abschn . III 50 g
Kleinkinder (14, 34) : Abschn . III 50 g
Kleinstkinder (15, 35) : Abschn . III 50 g
Säuglinge (16) : Abschn . lila 50 g , Illb 50 g

4 . Woche : Jugendliche (12, 32) : Abschn .
IV 50 g , Fett A 50 g . Kinder (13, 33) : Ab¬
schn . TV 50 g , Fett A 50 g . Kleinkinder
(14, 34) Abschn . IV 50 g , Fett A 50 g .
Kleinstkinder (15 , 33) : Abschn . IV 50 g ,
Fett A 50 g . Säuglinge (16) : Abschn . iVa
50 g .

Die Ausgabe der Butter - und Käseration
kann voraussichtlich erst ab der 2. Woche
erfolgen . Die beim Kleinhandel noch vor¬
handenen Bestände an Butterschmalz und
Speiseöl sind an Zulage - Empfänger im
Verhältnis 5 : 4 (50 g Butter gleich 40 g
Butterschmalz oder Speiseöl ) abzugeben .

Nährmittel
Auf die Nährmittelabschnitte N 4 sind

Maisgrieß und , soweit dieser nicht aus¬
reicht , Suppenerzeugnisse auszugeben . An
sonstigen Nährmitteln werden aufgerufen :
Erwachsene (11, 21 , 31) Kl .- A . 250 g , N 3
250 g . Jugendliche (12, 22 , 32) : Kl .-A . 250 g ,
N 3 250 g . Kinder (13, 23 , 33) : Kl .-A . 250 g .
N 3 250 g , N 5 250 g . Kleinkinder (14, 24 ,
34) : Kl .-A . 250 g , N 3 250 g , N 5 250 g .
Kleinstkinder (15, 25 , 35) : Kl .-A . 250 g ,
N .3 250 g , N 5 250 g , N 6 250 g . Säuglinge
(16) : Belieferung entsprechend dem Wo¬
chenaufdruck . Vollselbstversorger über 6
Jahre : Abschn . I 250 g . Vollselbstversor -
ger - Klk und -Klst . (44 , 45) : Abschn , 1
250 g , N 6 250 g .

Die Nährmittelabschnitte der Lebensmit¬
telkarte für Säuglinge (16) , der Zusatzkar¬
ten für Normal - , Teilschwer - , Schwer -
und Schwerstarbeiter , der Lebensmittel¬
karte für werdende und stillende Mütter
und Wöchnerinnen (70) sowie der Voll¬
selbstversorger (41 , 44 , 45) berechtigen
wahlweise zum Bezug sämtlicher Nähr -
mittelarlen . Das gleiche gilt für die Nähiv
mittelabschnitte der Tageskarten und für
die Reisemarken über Nährmittel .

Kleinstkinder (1—3 Jahre ) erhalten auf
die zwei Brotabschnitte über je 500 g Brot
der Lebensmittelkarte für Kleinstkinder
(15, 25 , und 35) an Stelle von je 500 g
Brot wahlweise je 375 g Kinder -Getreide -

*Nährmittel .
Für Säuglinge können auf 6 besonders

bezeichnete Nährmittelabschnitte der Le¬
bensmittelkarte 16 (Säuglinge ) insgesamt
1500 g Kinder -Getreide -Nährmittel bezo¬
gen werden .

Käse
Die Käseabschnitte 1 und 2 sind mit je

62,5 g Käse zu beliefern .

Zuchthaus für einen Synagogenschänder
Unter dem Vorsitz von Landgerichts¬

rat Rother verurteilte die Karlsruher
Strafkammer den 46jährigen Emil Lott
aus Ispringen wegen Vergehen gegen
das Sprengstoffgesetz in Tateinheit mit
einfachem Landfriedensbruch zu 1 Jahr
Zuchthaus . 5 Monate der Untersuchungs¬
haft wurden dabei In Anrechnung ge¬
bracht .

L . der seit 1928 in einem Schotterwerk
ln Ispringen als Sprengmeister tätig war ,
stand unter der Anklage der Beteiligung
an den Judenpogromen am 10. Nov . 38
ln Pforzheim . Wie aus den Gerichtsakten
hervorging , hatte der Angeklagte an
besagtem Tage in der Synagoge in
Pforzheim eine Sprengladung zur Ent¬
zündung gebracht . Trotzd .«n das Gericht
über ausreichendes Belastungsmaterial
verfügte , leugnete L . während der gan¬
zen Verhandlung hartnäckig die Tat und
gab an , - lediglich im Aufträge seines
Chefs nach Pforzheim gefahren zu sein ,
um dort eine Kiste Sprengstoff , die
morgens von zwei Männern bei der
Werksleitung empfangen wurde , zu¬
rückzuholen . Bei seinem Eintreffen hätte
er die Synagoge bereits demoliert vor¬
gefunden und wäre unverrlchter Dinge
wieder heimgefahren .

Die zahlreichen Zeugenaussagen er¬
gaben jedoch ein vollkommen anderes
Bild , obwohl ein Teil von ihnen sicht¬

lich befangen schien und erst nach
mehrfacher Aufforderung durch den
Richter zum Sprechen zu bewegen war .
Es handelte sich fast ausschließlich um
ehemalige Arbeitskameraden des Ange¬
klagten , die sich offensichtlich bemüh¬

sprach ein Sondergericht über sie we¬
gen vieler Vergehen eine Strafe von
6 Jahren Zuchthaus aus . In allge¬
meinen Durcheinander der Nachkriegs¬
zeit gelang es der Angeklagten , wieder
ihr unsauberes Treiben aufzunehmen .

ten , diesen zu , decken , aber schließlich . Von einer Flüchtlingsfrau lieh sie sich in
Zugaben , daß sich L . nach seiner Rück¬
kehr aus Pforzheim brüstete , in einem
Pfoiler eine Sprengladung angebracht
und entzündet zu haben .

Der Staatsanwalt beantragte für diese
gemeine Tat , die L - unter dem unheil¬
vollen Einfluß des Naziregimes begangen
hatte , eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr
und 4 Monaten . Jo .

, *

Won derselben Kammer wurde die 24 -
jährige Berlinerin Ursula Braun wegen
Betrugs und Urkundenfälschung im Rück¬
fall abgeurteilt . Die Angeklagte , die als
außereheliches Kind zur Welt kam ,
wurde schon in frühester Jugend von
ihrer Mutter zur Bettelei angehalten .
Schon bald wurde sie in Erziehungsan¬
stalten eingewiesen , in denen sie bis zum
19. Lebensjahr verblieb . Ihre erste Be¬
kanntschaft mit dem Gericht machte die
Angeklagte 1939 , als sie sich wegen Be¬
trugs zu verantworten hatte . Die erste
größere Strafe verbüßte sie 1943 in Ber¬
lin , ebenfalls wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung . Im folgenden Jahr

Stadio Slullgarl sendet
Freitag , 15. August : 6 .00 Frühmusik ;

6 .30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .30 Mel . a . Mor¬
gen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgen¬
stund . . . ; 9 .00 Haus u . Heim ; 9 .45 Was¬
serstände ; 10 .00 Schulfunk ; 11 .30 Klnder -
suchd . ; 11.55 Kult . Vorschau ; 12.00 Musik
z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00 Musik z.
Mittagsst . ; 13.15 Anschlagsäule ; 13 .35 Me¬
lodien V. Suppä ; 14.00 Schulfunk ; 16.30
Klangvolle Weisen ; 17.00 Uns . Solisten ;
17 .30 Weltliteratur ; 17.45 Nachr . ; 18.00
Musik . Intermezzo ; 18 .15 Aktuelles und
Wissenswertes ; 18.30 Sport ; 18 .45 Parteien
sprechen (DVP ) ; 19.00 Stimme Amerikas ;
19 .30 Leichte Musik ; 19.45 Parteien spre¬
chen (DVP ) ; 20.00 Operetten - u . Schlager -
Cocktail ; 21 .00 Zum Feierabend ; 22 .15
Chor - u . Kammermusik ; 22.45 Nachr . ;
22 .50 W . Leschetitzky u . L . Templin ;
23 .20 Musik v . R . Schumann .

Samstag , 16. August : 6.00 Frühmusik ;
6 .30 Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .30 Melod . am
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .15 Wäs¬
serstände ; 8 .30 Morgenstund . . . ; 9 .45 Was¬
serstände ; 10.00 Schulfunk ; 11.30 Kinder -
suchd . ; 11 .55 Kult . Vorschau ; 12 .00 Musik
z . Mittagst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00 Beschwing¬
ter Rhythmus ; 13.15 Anschlagsäule : 13.35
Klänge aus Wien : 14.00 Uns . Volksmusik :
14 .30 Melod . u . RhVthmus : 15.00 „ Boris
Godunow “ : 17.45 Nachr . : 17.50 Unterhal¬
tungsmusik ; 18.00 Kl . Konzert : 18.30 Wirt¬
schaftsfragen ; 18.45 Leichte Musik ; 19.00
Stimme Amerikas ; 19.30 Pol . Wochen -

bericht ; 19.45 Nachr . ; 20 .00 Uns . bunte
Stunde ; 21 .00 Frohes Wochenende ; 22.00
Ring der Mikrophone ; 22,go Tanz u . d .
Globus ; 22.45 Nachr . ; 22 .50 Tanz u . d .
Globus .

Sonntag , 17. August : 6 .00 Frühmusik ;
6.45 Nachr . ; 7 .00 Melod . a . Morgen ; 7 .30
Landfunk ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . 9 .00 Ev . Gottesd . ; 9 .30
Kirchenmusik ; 10.00 Besinnlicher Mor¬
gen ; 10.30 Konzert ; 11.30 Oberbad . Städte¬
bilder ; 12 .00 Musik z . Mittagsst . ; 13 .15 Was
jeder wissen muß ; 13.30 Aus d . Schwäb .
Heimat ; 14 .15 Kinderfunk ; 15 .00 Kammer¬
musik ; 15.30 Aus Opern u . Operetten ;
17.00 Hörspiel ; 18.30 Chorkonzert ; 19.00
Stimme Amerikas ; 19.30 Sport : 19.45
Nachr . ; 20 .00 Musik ; 22.00 Der Kritiker
hat das Wort ; 22 .15 Meister ihres Fachs :
Konzert ; 22.45 Nachr . ; 22 .50 Beschwingt
u . heiter ; 23 .50 Musik v . L . v . Beethoven .

Trocken und warm
Übersicht : Weiterhin beherrscht ein

ausgedehntes Hochdruckgebiet unser
Wetter , sodaß auch in den nächsten
Tagen kein Umschwung - zu erwarten ist .
Vorhersage des Amts für Wetterdienst
Karlsruhe gültig bis Sonntag abend :
Heiter und trocken , Höchsttemperaturen
32—35 ' Grad , Tiefsttemperaturen 12—16
Grad , meist schwachwindig .
Fheinwasserstände vom 14. August 1947

Konstanz 350. —2 : Breisach fehlt ; Kehl
L95, —3 ; Maxau 365 , —1 ; Mannheim 237 ,
—1 ; Caub 129, — + 0.

Xeserhriefe . JGesermilnsrtie. . .
Herr Hans - Ernst Brurein , Durlach ,

Bergwaldstr . 7, schreibt uns unter an¬
derem :

„ Wie ich erfahren habe , sollen für die
Ausgabe in der Markthalle zwei Waggons
Frühkartoffeln angekommen sein . Da aus
den Waggons bereits das Wasser lief ,
wurde die Annahme verweigert . Die
Fäulnis war eingetreten durch langen
Transport , denn die Kartoffeln kamen
aus ‘der Gegend von Hannover . Sollte
dieses seine Richtigkeit haben , dann frägt
man sich wahrlich , ob es die ganze Arbeit
des Zweizonenernährungsrates ist , solche
Anordnungen zu treffen . Das Rheinland
hat noch keine Kartoffeln , und da schickt
man uns nach Baden von Hannover Kar¬
toffeln . Es sei ja nun sogar so , daß Kar -

Entrahmte Frischmilch
Die Rationen sind auf S bzw . 6 Lite ;

festgesetzt . Die Ausgabetage können z . Zt
nicht festgelegt werden .

Personen über 70 Jahre erhalten täglich
Vi Liter E -Milch , und zwar im Stadtkreis
Karlsruhe auf Abschnitt 11 des Bezugs¬
ausweises für Normalverbraucher über 70
Jahre , im Landkreis Karlsruhe auf Be¬
rechtigungsschein .

Der Vollmilchbestellschein über l/i Liter
der Kleinkinderkarte (15) ist irrtümlicher¬
weise falsch gezeichnet , maßgebend ist je¬
doch der Aufdruck „täglich V* Liter Voll¬
milch “.

Zucker
Sämtliche Zuckerabschnitte sind ent¬

sprechend ihrem Mengeneindruck gültig .
Der Abschnitt über 250 g Zucker mit

Aufdruck „oder 450 g Marmelade " darf
bei allen Lebensmittelkarten nur mit
Gelbzucker beliefert wenden . Die Aus¬
gabe von Weißzucker ist nur auf die übri¬
gen Abschnitte gestattet .

Marmelade und Kunsthonig darf soweit
vorhanden , auf die dafür vorgesehenen
Abschnitte abgegeben werden .

Die Zuckerration für Jugendliche und
Kinder ' ist auf 625 g festgesetzt . Jugend¬
liche und Kinder der Vollselbstversorger
erhalten auf den mit Dienststempel des
Ernährungsamtes versehenen Zonenab¬
schnitt mit dem Eindruck „Z 41 Württ .-
Baden 515" = 125 g Zucker .

Nicht abgestempelte Abschnitte und Ab¬
schnitte , die nicht den Eindruck „Württ .-
Baden “ tragen , sind nicht zu beliefern .

Frischfisch
Erwachsene , Jugendliche , Kinder und

Kleinkinder erhalten auf Sonderabschnitt
501 der Lebensmittelkarten 11—14, 21—24
mit Aufdruck „LEA Baden “ *» 250 g
küchenfertigen Frischfisch oder entspre¬
chende Mengen anderer Fischarten .

Speisekartoffeln
Aufruf erfolgt nach Belieferung der

104. Zuteilungsperiode .
Zulagekarten . Auf den Zulage¬

karten sind sämtliche Rationen durch
Abschnitte mit Mengeneindrucken festge -
legt . Die Abschnitte der Zusatzkarten gel¬
ten entsprechend ihrer Mengeneindrucke
mit Ausnahme der Kartoffelabschnitte ,
die besonders aufgerufen werden . ea .

Die Plakatsäule
Seife - und Waschmittel

An Normalverbraucher gelangen die auf
den einzelnen Abschnitten der neuen Sei¬
fenkarte verzeichneten Mengen — mit
Ausnahme von Rasierseife — zur Aus¬
gabe . Um das Verkaufsverfahren beim
Einzelhandel zu vereinfachen , können
Waschpulver bzw . Zusatz * (Waschhilfs -)
mittel in ganzen Normalpaketen (250 g
bei Waschpulver und Zusatzwa ^chmittel
bzw . 100 g bei Feinwaschpulver ) gegen
Abtrennung der Bezugsabschnitte „105'106*
im Werte von je 250 g für die 105. und
106 . Zuteilungsperiode abgegeben werden ,
- i Zusatzverbraucher erhalten für den
Rionat August 1947 : 1 Stück Feinseile auf
Abschnitt Fs 5, 250 g Waschpulver oder
100 g Feinwaschmittel auf Abschnitt W 5.

Umtausch von Schuhbezugscheinen .
Schuhbezugscheine , die noch im Umlauf
sind und nicht eingelöst wurden , werden
in Schuhbezugsmarken umgetauscht . Um
eine Uebersicht über die noch einzulö¬
sende Menge , an Schuhbezugscheinen zu
erlangen , sind die vom Städt . Wirt¬
schaftsamt Karlsruhe ausgestellten und
bis zum 25 . 7. noch gültig gewesenen ,
jedoch nicht eingelösten Schuhbezug¬
scheine in der Zeit vom 18. bis 22 . 8. 47
bei den Bezirkssteilen (für Durlach beim
Wirtschaftsamt Durlach ) gegen Quittung
abzugeben . Die wöchentlichen Sprech¬
tage bei den Zweigstellen des Städt .
Wirtschaftsamtes (Bezirksstellen ) sind
buchstabenweise und von 9— 14 Uhr
durchgehend wie folgt eingeteiit : Mon¬
tag A—E, Dienstag F—J , Mittwoch K—O ,
Donnerstag P—Sch , Freitag Sd —Z . Diese
Zeiten müssen unbedingt eingehalten
werden ; später erfolgende Meldungen
können keine Berücksichtigung mehr
Anden . Die Quittungsscheine sind sorg¬
fältig aufzubewahren ; sie berechtigen
zum Bezug der voraussichtlich in Bälde
zur Ausgabe gelangenden neuen Schuh¬
bezugsmarken . Die Bevölkerung wird
s . Zt . durch die Presse entsprechend
unterrichtet . Lwa .
"

j ( Stadtgartenkonzert Am Sonntag , dem
17. August 1947 , 16 Uhr , findet im Stadt¬
garten ein großes Konzert der Orchester¬
vereinigung Karlsruhe , unter Leitung von
Kapellmeister Hartwig , statt .

){ Stenografenverein Karlsruhe . Dem
Verein wurde die Genehmigung zur Wie¬
deraufnahme seiner Vereinstätigkeit er¬
teilt . Die Unterrichts - und Fortbildungs¬
abende werden im Laufe des Monats
September beginnen . Näheres folgt recht¬
zeitig im Inseratenteil der Tagespresse .

VoibesleHverfahren für Kernobst

einem Hospital in Westfalen einen Pelz¬
mantel und Geld , um damit auf Nim¬
merwiedersehen zu verschwinden . Kurze
Zeit darauf tauchte die B . in Berlin auf
und brüstete sich bei einer Freundin
mit ihren guten Beziehungen zu aus¬
ländischen Offizieren . Auf diese Weise
gelang es ihr , sich abermals 300 RM . zu
ergaunern . Das stärkste Stück leistete
sich die Angeklagte jedenfalls in Karls¬
ruhe . Im Kabarett Roland kreuzte sie als
Journalistin Ulla von der Heyden auf
und pumpte unter diesem klingenden Na¬
men von einer Artistin 250 RM. Das Ur¬
teil lautete auf 10 Monaten Gefängnis
mit anschließender Einweisung in eine
Heilanstalt . Jo .

Obst . Für die beabsichtigte Ausgabe
von 25 kg Kernobst an Normalverbrau¬
cher wird beim Bezug durch den Handel
ein Vorbestellverfahren durchgeführt .
Als Vorbestellabschnitte sind abzugeben :
1 Transportschein Über 5 kg und 2 Trans¬
portscheine über je 10 kg Kernobst . Die
3 Abschnitte „Einkaufsberechtigung “ , die
durch die Abtrennung der Transport¬
scheine lose werden , sind vom Kleinhan¬
del einzeln mit dem Firmenstempel zu
versehen . Zur Entgegennahme der Vor¬
bestellabschnitte sind nur die zum Handel
mit Obst zugelassenen Geschäfte berech¬
tigt . Wegei ! der Belieferung der Ein¬
kaufsberechtigungen über 5, 10 und 10 kg
erfolgen s . Zt . weitere Aufrufe . Die
Vorbestellabschnitte (Transport -Scheine )
müssen bis spätestens 20 . 8 . 47 beim Ein¬
zelhandel abgegeben werden . Abrech¬
nung beim Ernährungsamt , gebündelt zu
je 100 Stück , bis 24 . 8 . 47 .

Beim Bezug vom Erzeuger in Württem¬

berg -Baden kann _die Gesamtmenge von
25 kg auf einmal abgegeben werden .
Der Erzeuger erhält als Quittung und
zum Nachweis der Erfüllung seiner Ab¬
lieferungspflicht die 3 Abschnitte ,»Ein¬
kaufsberechtigung “ . Gleichzeitig füllt er
die 3 Transportscheine aus und unter¬
schreibt sie . Diese sind für den Bezugs¬
berechtigten am Tage der Aus¬
stellung als Ausweis für die Berech¬
tigung zum Transport dieser Menge Obst
gültig . Sofern Obst ohne Transport¬
schein transportiert wird , verfällt es der
Beschlagnahme .

Die Einkaufsscheine berechtigen zum
Bezug der aufgedruckten Menge Kern¬
obst ab der 105 . Zuteilungsperiode bis
25. 10. 47. Es wird darauf hingewiesen ,
daß die vorgesehene Menge von 25 kg
nur dann voll ausgegeben werden kann ,
wenn der voraussichtliche Ertrag nicht
durch Witterungseinflüssof beeinträchtigt
wird .

' ea .

toffeln von Eppingen nach dem Norden
verfrachtet würden . Das wäre doch ein
bißchen viel Organisation . Und da
schreibt man von Transportschwierig¬
keiten und was sonst . Es würde mich
freuen , darüber näheres zu hören , wie
weit dieses der Wahrheit entspricht .“

Der Leiter des Kartoffelwirtschaftsver¬
bandes Nordbaden gibt hierzu folgende
Auskunft : Auf Grund der äußerst knap¬
pen Frühsaatgut -Zuteilung ist in diesem
Jahr mit einer nur ganz geringen Früh¬
kartoffelernte aus nordbadischen Anbau -

vgebieten zu rechnen . Um den Bedarf
über die Sommermonate bis zum An¬
schluß an die Haupternte zu decken , sind
wir auf Zufuhren aus Niedersachsen an¬
gewiesen . Für diese Transporte stehen
heute weder geeignete , luftdurch¬
lässige Waggons , noch die früher hier¬
für eingesetzten Eilgüterzüge zur Verfü¬
gung . Es wurden deshalb ln Hannover
teilweise luftdichte ÜS -Güterwagen
beladen , die durch die schlechte Trans¬
portlage 8—10 Tage unterwegs waren , so
daß die Kartoffeln infolge der Hitze in
ungenießbarem Zustand hier ankamen .

Ein Versand ln umgekehrter Rich¬
tung ist seit dem Herbst des vergangenen
Jahres , wo man Speisekartoffeln Im Aus¬
land gegen Saatgut aus Niedersachsen
nach dort zurückliefern mußte , nicht
mehr erfolgt .

Technische Hochschule Karlsruhe besteht weiter
In der ersten Sitzung des Württem -

bergisch -Badischen Finanzausschusses im
Mai dieses Jahres wurde die Frage auf¬
geworfen , ob nicht durch Schließung
einer der beiden Technischen Hochschu¬
len in Stuttgart und Karlsruhe oder
durch Zusammenlegung dieser Institute
größere Einsparungen im Budget zu er¬
zielen seien . Nachdem von badischer
Seite nach eingehender Begründung ent¬
schieden der Fortbestand der Techni¬
schen Hochschule Karlsruhe gefordert
worden war , wurde einstimmig beschlos¬
sen , von einer weiteren Verfolgung die¬
ser Frage Abstand zu nehmen .

Eine Notiz in der Neuen Zeitung “ vom
4. 8. 47, wonach erneut erwogen würde ,
eine der beiden Hochschulen zu schließen ,
hat bei den Professoren und Studenten
unserer Technischen Hochschule und da¬
rüber hinaus ln Kreisen der Bevölke¬
rung und der Industrie Beunruhigung

ausgelöst . Das Württembergisch -Badi -
sche Kultusministerium teilt hierzu mit ,
daß der Lehrbetrieb an der Technischen
Hochschule Karlsruhe nicht eingestellt
und diese neben der Stuttgarter Tech¬
nischen Hochschule weiter bestehen wird .
Die „Neue Zeitung “ hat unter dem 11. 8 .
bereits eine Berichtigung in diesem , Sin¬
ne gebracht . ,

Wie wir erfahren , sind für das kom¬
mende 'Wintersemester eine Reihe von
Neuberufungen an die Technische Hoch¬
schule Karlsruhe ergangen . So wurde
dem Prof . Dr . Hans W i 11 i c h von der
Universität Göttingen ein Lehrstuhl für
Mathematik , dem Prof . Dr . Rudolf
C r i e g e der ordentliche Lehrstuhl für
organische Chemie angeboten und Prof
Dr . W . Zlmmentann von der Uni¬
versität Tübingen auf die Professur für
Botanik nach Karlsruhe berufen . —lf .

3)ie Wleinung dev iParteien
Anläßlich der Schöpflin -Versammlung ent¬

spann sich in der Presse eine kleine Polemik ,
bei der von kommunistischer Seite die Be¬
hauptung aufgestellt wurde , der zweite Vor¬
sitzende der SPD in Karlsruhe habe sich für
die Einheitspartei ausgesprochen , wie sie von
den Kommunisten als SED auch hier in Baden
ersehnt wird . Eine solche Pressepolemik
schiebt einem Teil der Karlsruher SPD aus
ganz bestimmten Gründen eine Haltung zu ,
aus der man hofft , für die KPD Kapital schla¬
gen zu können . Man glaubt , in die SPD eine
Spaltung hineintragen zu können oder speku¬
liert zum mindesten auf die Leichtgläubigkeit
der KPD -Wähler , denen es gilt , immer wieder
Hoffnung zu machen , daß die SPD schließlich
doch noch zur SED umschwenke . Hier muß
Im Interesse der Klarheit und Wahrhaftigkeit
ganz deutlich gesprochen werden :

Der zweite Vorsitzende der SPD in Karls¬
ruhe steht wie die gesamte SPD auf dem
Standpunkt : Einheitspartei unbedingt , aber
nicht mit einer getarnten Diktatur verbun¬
den wie in der . Ostzone , sondern eine sozia¬
listische Einheitspartei auf demokratischer
Grundlage . Voraussetzung feder Diskussion
über Einheitspartei ist , daß im Osten die
SPD als politische Partei zugelassen wird .
Hier kann die KPD ihre Demokratie unter
Beweis stellen . Ist sie für politische Freiheit ,
dann auch Freiheit für die SPD, ist sie für
politischen Zwanq und Diktatur , dann Verbot
für die SPD. Die Karlsruher KPD kann wäh¬
len . Wählt sie die Freiheit , dann ist der Weg
zur Einheitspartei frei , wählt sie die Dikta¬
tur , dann zerreißt sie die sozialistische Ar¬
beiterschaft . Die SPD wird aber nicht müde
werden , zu kämpfen für die Einheitsfront auf
der Grundlage von Sozialismus , und Demo¬
kratie . • \

Der Vorstand der SPD Karlsruhe ,

Versammlungstermine der Parteien
KPD : Polleitersitz . d . Ortsgruppen : 18.

8., 18 Uhr , Parteibüro ; Polleitersitz . d.
Betriebsgruppen : 19. 8„ 18 Uhr , Partei¬
büro ; Schulungskurs : 19. 8. , 19.30 Uhr ,
Parteibüro 2. Stock ; Weiherfeld : 19. 8.,
20 Uhr . „Dammerstock ", Schulungsabend ,
Ref . Wasserthal ; Rüppurr : 20 . 8. , 20 Uhr ,
„Kaiser Friedrich “, Mitgliedervers . ; West :
21. 8„ 20 Uhr , „Grafs Weinst .“, Mitglieder¬
vers . , Ref . Bardon ; Daxlanden : 21 . 8. , 20
Uhr , „Sonne “, Mitgliedervers . , Ref . Heid .

SPD ; Kreiskonferenz : 17. 8., 8 Uhr . „Alte
Residenz " Durlach .

Von der CDU und DVP liegen keine -
Meldungen vor .

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion - Waldstr . 28 . Tel . 9550—9553 ; An¬
zeigenannahme und Vertrieb : Fa . Bekir ,Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, Tel . 413),
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Planmäßiger Doifbau

Der Begriff des Städtebaus ist uns ge¬
läufig ; seit jeher hat man versucht , die
Gestaltung der Städte planmäßig zu len¬
ken oder aber nachträglich bestimmte
Gesetze aufzustellen » nach denen Städte
zu wachsen und sich auszubreiten haben .
An eine planmäßige Aufbauarbeit auf
dem Dorfe aber hat bisher noch kaum
jemand gedacht . Die Ursache lag wohl
darin , daß man sich Städte , und vor
allem Großstädte , als stets wachsend
vorstellte , während die Ausdehnung des
Dorfes seit hundert Jahren und mehr
eine endgültige Grenze gefunden zu ha¬
ben schien . Jetzt zum ersten Mal er¬
scheint auch das Dorf vielfach als zu
eng , da Tausende von Städtern zuerst
vor dem Bombenhagel auf dem Lande
Zuflucht suchten , dann im Dorf festge¬
halten wurden , als die zerstörten Städte
keine Heimat mehr bieten konnten , und
auf der anderen Seite die zahlreichen
aus dem Osten Vertriebenen in den Dör¬
fern Unterkunft und Arbeit finden müs¬
sen . Vielleicht hat man anfangs ange¬
nommen , daß dieser Andrang auf dem
Lande eine vorübergehende Erscheinung
sei , die im gleichen Maße wieder ab¬
ebben würde , wie die Städte wieder in¬
stand gesetzt werden ; aber wir haben
gelernt , daß selbst in diesem Falle es
sich durchaus nicht um kurzfristige , not¬
dürftige Unterbringung handeln kann ,
da die Aufnahmefähigkeit der Städte
noch auf lange Jahre hinaus beschränkt
sein wird . Auch die Hoffnungen der Ver¬
triebenen , über kurz oder lang doch
wieder in die alte Heimat zurückkehren
oder aber auswandern zu können , hat
sich aufs Ganze gesehen als Illusion her¬
ausgestellt . Und schließlich haben sich
die Anzeichen , daß aus der vorläufigen
Verlagerung auf das Land in recht vie¬
len Fällen eine Dauerumsiedlung werden
dürfte , beträchtlich vermehrt .

Mit den Arbeitskräften waren ja auch
zahlreiche Betriebe auf das Land hinaus¬
gezogen , wo sie zuerst wohl nur ein
bombensicheres Behelfslager unterge¬
bracht hatten , spätei aber auch die ge¬
samte Produktion ansäßig machten . Es
wird sich häufig ergeben , daß eine sol¬
che Umsiedlung für die Erzeugung recht
fruchtbar ist und also kein Anlaß be¬
steht sie wieder rückgängig zu machen .
De » ’wang einer örtlichen Zusammen¬
bau .. .g industrieller Erzeugung in den
Großstädten , der einstmals die Anhäu¬
fung von Industrien verkehrsmäßig be¬
günstigte , ist heute längst nicht mehr
so dringend , nachdem die Belieferung
m . Gas und Strom auch das flache Land
erfaßt hat und nachdem der Kraftwagen¬
verkehr die Ueberbrückung / on Entfer¬
nungen wesentlich erleichtert . Die An¬
siedlung der Arbeiter auf dem Lande
ist heute wesentlich leichter als ihre
Unterbringung in den zerstörten Groß¬

städten , und die Möglichkeit für den Ar¬
beiter , durch eigene gärtnerische Arbeit
sich eine zusätzliche Ernährung zu
sichern , dürfte in der Gegenwart und
auch in nächster Zukunft etwaige Wider¬
stände von dieser Seite her beseitigen .
Für die Unternehmen wird es von nicht
geringer Bedeutung sein , daß Steuer -
und Lohntarifsätze in kleinen Orten eher
eine Rentabilität sichern .

Auch von der bäuerlichen Seite her
vollzieht sich eine Umstellung des Dor¬
fes . Dabei braucht man noch gar nicht
einmal an den heute auf dem Lande
sichtbar gestiegenen Wohlstand zu den¬
ken , der doch wohl nur vorübergehen¬
der Natur sein dürfte ; aber auch er ver¬
anlaßt schon eine ganze Anzahl ehedem
rein städtischer Gewerbe , auf dem
Lande zu bleiben . Unsere Ernährungs¬
lage verlangt gebieterisch die Erzeugung
solcher landwirtschaftlicher Produkte ,
die eine intensive Bodennutzung und Ar¬
beitsleistung bezahlt machen , also Ab¬
wendung von der Getreidewirtschaft und
Hinwendung zur Gemüsekultur und zu
andern hochwertigen Gütern . Dazu
braucht der Bauer in höherem Maße
qualifizierte Arbeitskräfte , d . h . aber
auch Menschen , die ein gewisses Mini¬
mum an zivilisatorischen Ansprüchen
stellen ; daraus ergibt sich die Notwen¬
digkeit , die Deckung dieses Bedarfes
gleichfalls in das Dorf zu verlagern .

Berlin . (Dena .) Deutschen Exporteu¬
ren soll ein Anteil am Devisen - Erlös aus
ihren Exporten zugestanden werden ,
heißt es in einer Entscheidung der briti¬
schen und der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland , die im Ein¬
vernehmen mit . den deutschen Behörden
zum Zwecke der möglichst weitgehenden
Steigerung der deutschen Ausfuhren be¬
schlossen wurde und die Deutschland in
die Lage versetzen soll , zur Wiederher¬
stellung der Wirtschaft Europas beizu¬
tragen . Der neue Plan sieht die Einzah¬
lung von 10 Prozent der durch Export
gewonnenen Devisen in einen Fonds vor ,
der sich aus zwei Konten aufbaut , näm¬
lich aus einem „Konto für Exporteure “ ,
das den deutschen Exporteuren unmittel¬
bar zugutekommen soll , und einem „ All¬
gemeinen Konto “ zugunsten der am Ex¬
port beteiligten Arbeiter . Das „KontQ für
Exporteure “ kann zur Verbesserung ,
Auswechslung und Neuanschaffung von
Fabrikationsanlagen u . Gebäuden durch
Einfuhr von Spezialmaschinen , Ersatztei¬
len , Rohstoffen und Baumaterialien ver¬
wendet werden . Die Ausstellung der er¬
forderlichen Einfuhrlizenzen erfolgt nach
Genehmigung durch das zuständige Lan¬
deswirtschaftsamt und die Zweigstelle
der Vereinten Export -Import -Agentur

Man will nicht in die Stadt fahren , um
ein Kino zu besuchen , einen Anzug zu
kaufen oder auoh einen Arzt zu konsul¬
tieren ; und es wird für die entsprechen¬
den Gewerbe lohnend sein , dieser Kon¬
sumentenschicht auch örtlich näher zu
kommen .

Es ist erforderlich , sich über diese Ent¬
wicklung im klaren zu sein , um ihr
auch baulich von Anfang an eine gewisse
Ordnung zu geben . Schon hat ja auf
dem Lande eine Bautätigkeit eingesetzt ,
die ihren Anstoß in der erwünschten
Naturalentlohnung empfing , und die den
Städtebau um so leichter hinter sich
lassen kann , als hier keine Trümmer zu
entfernen sind . Aber der echte Bau¬
bedarf , der auch im überfüllten Dorf
zweifellos vorhanden ist , wird es nicht
bei Einzelbauten bewenden lassen . Es
Ist notwendig , die organische Natur des
Dorfes zu erhalten , Neues planmäßig
an - und einzugliedern , und jeder Will¬
kür rechtzeitig Einhalt zu gebieten ,
wenn wir nicht schließlich auf dem
Dorf die gleichen chaotischen Zustände
haben wollen , wie sie eine städtebau¬
liche Anarchie vielerorts geschaffen ha¬
ben . Unsere Großstädte werden wieder
erstehen , auch den Kleinstädten werden
neue und wesentliche Aufgaben zufal¬
len , aber das Dorf hat eine Entwicklung
nachzuholen , die seit einem Jahrhundert
an ihm vorbeigegangen ist . P . R .

(Jeia ) . Ferner kann dieses Konto nach
Begleichung der Kosten des Unterhalts
von Handelsvertretern im Ausland und
zur Finanzierung von Reisen deutscher
Geschäftsleute ins Ausland , sowie für an¬
dere der Entwicklung des Außenhandels
dienende Zwecke verwendet werden .
Ueber die Verwendung des „ Allgemeinen
Kontos “ zum Wohle der an der Export¬
herstellung . unmittelbar beteiligten Ar¬
beiter wird der Exekutivrat des Wirt¬
schaftsrates entscheiden . Durchführungs -

Maschinenfabrik J . Dieffenbacher &
Söhne , Eppingen (Kreis Sinsheim ). Die
Firma stellt hydraulische Pressen , Obst -,
Oel - und Kunststoffpressen her und re¬
pariert landwirtschaftliche Maschinen .
Sie ist seit dem Spätjahr 1945 wieder in
Betrieb ; die Kapazität des Werkes
konnte bisher nur zu 50 Prozent ausge¬
nutzt werden . (Dena )

Ausgefallene Messe-Sonderzüge
Kassel . (Dena .) Die für die Hannoversche

Exportmesse geplanten Sonderzüge von
Stuttgart und München nach Hannover
werden wegen zu geringer Besetzung
nicht eingesetzt , gab die Generalbetriebs -
leitung Süd der Eisenbahn bekannt .

Es handelt sich dabei um die Sonder¬
züge Stuttgart —Hannover am 21 . und 29.
August und die Gegenzüge Hannover -
Stuttgart am 22 . und am 30 . August . Au¬
ßerdem fallen die Sonderzüge München -
Hannover am 22. und Hannover —München
am 23 August aus . Interessenten für die
Hannoversche Exportmesse werden auf
die planmäßigen Züge verwiesen . Wie
die Eisenbahndirektion Kassel am Mitt¬
wochnachmittag dazu ergänzend mitteilte ,
werden bei Aufrechterhaltung dieser Ver¬
fügung ab München bzw . Stuttgart Son¬
derwagen an den Alpennordsee - Expreß
angehängt wefden , die nur von Messe¬
teilnehmern benutzt werden dürfen .

Lebensmittel aus den USA
Berlin . (Dena .) In der Zeit vom 1. Ja¬

nuar bis 31 . Juli dieses Jahres wurden
aus den Vereinigten Staaten Lebensmittel
•im Werte von 311 Millionen Dollar in die
britische und amerikanische Besatzungs -
zo.ne Deutschlands eingeführt , gab die
amerik . Militärregierung für Deutschland
bekannt . Die Einfuhren bestanden aus
2 256 000 Tonnen Brotgetreide im Wert
von 269 200 000 Dollar , sowie aus Nährmit¬
teln , Milch , Fisch und anderen Nah¬
rungsmitteln im Gewicht von 235 000 Ton¬
nen . 73°/o der Gesamteinfuhren gingen in
die britische Zone , während die restlichen
27°/o in die amerikanische Zone geliefert
wurden . Zusätzlich wurden rund 48 000
Tonnen Lebensmittel im Werte von neun
Millionen Dollar , die in den vorstehenden
Zahlen nicht einbegriffen sind , für die
Kinderspeisung eingeführt .

Unsere Sporf-Ecfce
Leichtathletik - Abendsportfest der MSdr

Die 2000 Zuschauer , die zu dieser Veran¬
staltung im Mannheimer Stadion erschie¬
nen waren , kamen nicht ganz auf ihre
Kosten , weil ein Teil der verpflichteten
Athleten kurz vor den Kämpfen absagte .
Am interessantesten gestaltete sich der
Zweikampf im Diskuswerfen zwischen
dem neuen Meister Marktanner (Stutt¬
gart ) . und dem Zweiten HilbreCht (Mün¬
chen ) ^ den der Münchner mit 45,85 m für
sich entschied und damit Marktanners
Bestleistung in Köln um 2,25 m überbot .
Den 200 m - Lauf gewann der Mannheimer
Schneider (FC Käfertai ) mit 23,7 Sek .
Die 3000 m waren vom Start weg eine
sichere Sache des Eßlingers Eitel (Zelt
8 :53,4 ) . Eine fast konkurrenzlose Ange¬
legenheit war der 80 m Hürdenlauf der
Frauen , den Domagalla (Rotweiß Ober¬
hausen ) mit 12,9 Sek . gewann . — so —

Bobby Riggs schlug Hans Nüßlein
Anläßlich der am Dienstag im voll¬

besetzten Münchener Iphitos -Stadion
durchgeführten Tennisschaukämpfe ge¬
wann Bobby Riggs gegen Hans Nüßlein
mit 6 : 0 und Donald Budge gegen Rode -
rich -Menzel mit 6 : 2. Im Doppel siegten
Riggs -Nüßlein gegen Budge -Menzel mit
6 : 4.

Sport-Vorschau
Leichtathletik : 16./17 . 8. in Frankfurt !

Interzonales Jugendsportfest .
Turnen : 17 8. ln Grötzingen : Kreisturn¬

fest des Kreises Karlsruhe .
Schwimmen : 17. 8. , 16.30 Uhr , Städtisches

Schwimmbad Durlach : Erste offene
Schwimmwettkämpfe des ASV Durlach .
— 17. 8., 14.30 Uhr , Nagold - Freibad Dill¬
weißenstein : Clubkämpfe des 1. BSC
Pforzheim , SV Würzburg , SV Schwäb .
Gmünd und SV Mannheim ,

Schwerathletik : 17. 8., Germaniasportplatz
Karlsruhe : Süddeutsche Meisterschaften
im Rasenkraftsport , Rundgewichts¬
übungen und Kunst -Kraftsport .

Motorsport : 17. 8., 10.00 Uhr , Nürburg¬
ring : Motorrad - und Autorennen .

Boxen : 17. 8-, 15.00 Uhr , VfB Platz Knie¬
lingen : Boxring Knielingen gegen Box¬
abteilung des Reichsb . - Sportv . Stutt¬
gart . Badische , Württembergische und
Süddeutsche Meister am Start .

BaskettbaU im Aufschwung
Immer mehr Begeisterung findet in

Württemberg - Baden das BasketballspieL
Diesmal sorgte die TSG 78 Heidelberg für
ein ^ reundschaftsturnier , an dem sich die
Mannschaften von TV Prag - Stuttgart ,
KTV Karlsruhe und zwei Mannschaften
des Veranstalters beteiligten . In der Ge¬
samtwertung wurde TV Prag - Stuttgart
überlegener Sieger vor TSG 78 Heidel¬
berg , 1. Mannschaft . Mit besonderer Span¬
nung sieht man am 24. August dem Städ¬
tespiel Heidelberg — Mannheim unter der

i Leitung des früheren Trainers der Olym -
I piamannschaft Morero entgegen . H . N .

Exportlisten . Vereinbarungen in deren
Rahmen jeder deutsche Fabrikant den
Landeswirtschaftsämtern Listen der Wa¬
ren vorlegen kann , die er für den Export
herzuslellen beabsichtigt , werden zur
Zeit vorbereitet , gab in Stuttgart die
US - Militärregierung für Deutschland be¬
kannt . (Dena .)

Genossenschaftstas : in Karlsruhe
Am Freitag , den 22 . August , werden

die gewerblichen Genossenschaften der
drei Westzonen im Konzerthaus Karls¬
ruhe seit Jahren zum erstenmal wieder
einen Geriossenschaftstag abhalten . Es
werden Vertreter von 2200 gewerblichen
Genossenschaften der Westzonen erwar¬
tet .

’ U . a . wird Ministerpräsident Dr .
Reinhold Maier über „Staat und
Genossenschaften “ sprechen .

In den gewerblichen Genossenschaften ,
der großen Selbsthilfe des gewerblichen
Mittelstandes , sind zur Zeit etwa 520 000
Mitglieder zusammengeschlossen . Die Bi¬
lanzsumme beträgt mehr als 6,7 Milliar¬
den RM . Am stärksten an diesen Zahlen
sind die Volksbänken sowie die Einkaufs¬
genossenschaften c}es Handwerks und des
Einzelhandels beteiligt , (r ) ^

Stotz -Kontakt G . m . b . H . , Heidelberg .
Die Gesellschaft , die Installationsmate¬
rial , Schaltgeräte und den bekannten
.,Stotz - Automaten “ herstellt , arbeitet seit
der Kapitulation für den Bedarf des In¬
landes und seit 1946 auch für den Export .

Devisen für Exporteure und Export -Arbeiter

Amtliche Bekanntmachungen
Im Genossenschaftsregister , Band JV OZ . 11, ist eingetragen :

Firma und Sitz : „ Kraft -Transport “ freie Genossenschaft
der Transport -Personenbeförderung und Fuhrunternehmen
im Stadt - und Landkreis Karlsruhe , eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht in Karlsruhe in Baden .
Vorstand : Karl Müller , Transportunternehmer ? Rudolf Mor-
lock , Transportunternehmer ? Otto Schmidt , Fuhrunterneh¬
mer,^ alle in Karlsruhe . Willenserklärung : Die Willens¬
erklärungen erfolgen durch zwei Mitglieder des Vorstandes .Die Zeichnung geschieht indem sie der Firma ihre Namens¬
unterschrift beifügen .
Karlsruhe , den 12. August 1947.

Amtsgericht B — Registergericht —
Dienstsiegel : gez . Ramm

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle .

Familienanzeigen
Ihre Verlobung geben bekannt : Jutta Höhne — Rolf Kautt ,Zittau , Eisenbahnst . 15, Karlsruhe , Kaiserst . 67 . 17. 8. 1947. (K

Veranstaltungen
Gloria -Palast , Rondellplatz . „Die Frau ohne Vergangenheit “

mit Sybille Schmitz , Albrecht Schönhals , M. v . Tasnady .
Ein Film , der jedem zum Erlebnis wird , spannend und ge¬heimnisvoll . Täglich : 13, 15, 17, 19 u . 21 Uhr . Vorverkauf
ab 10 Uhr . Heute Freitag , Samstag und Sonntag Spätvor¬
stellung mit vollständigem Programm . Beginn 23 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Wiedersehen mit W . Dieterle
durch seine Regiearbeit an dem Warner -Bros .-Film „Louis
Pasteur “ mit Paul Muni . Ein großer Film um ein großes
Thema . Beginn : 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf : 10— 12 Uhr.
Kasse ab 14 Uhr ., (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , (Durlacher Tor) . Ab heute
„Die letzte Chance “ , ein schweizer Jubiläumsfilm , der zu
den zehn besten Filmen des Jahres 1945 zählt . Anfangs¬
zeiten : 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverkauf tägl . ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Die tolle
Filmkomödie „Jeder hilft sich wie er kann “ mit J . Arthur ,Ch . Coburn . Ein iust . Film zu einem akt . Thema — Woh¬
nungssuche einmal heiter gesehen . Tägl . : 16, 18.15, 20 .30. (K

MT in Khe .-Durlach . Ruf 864 . Bis 21 . 8 . 1947 das deutsche
Filmwerk von seltener Größe „ Symphonie eines Lebens “
mit Henny Porten , G . Uhlen , H . Baur , H . Paulsen u . a . m .

Wo . 15.30 , 18.15, 20.45 Uhr . — So . 14, 16.15, 18.30 , 20.45 Uhr . (K
Kali in Durlach , Ruf 675 . Bis 21 . 8. 1947 „Mädchen ira Ram¬

penlicht “ . Eine hinreißende Revue der schönsten Frauen
de? Welt . Wo . 15.30 , 18, 20.30 Uhr . — So . 13.30 , 16, 18.30 ,
21 Uhr . (K

„PALAIS“ Cafö-Bar , Ecke Kriegs - und Ritterstraße (Palais -
garten ) Ruf 4713 , Garten - und Terrassenbetrieb täglich qe-
öffnet ab 15 Uhr . Mittwoch , Donnerstag und Samstag ab
16 Uhr Tanz . Sonntag , Montag , Dienstag ab 16 Uhr Kon¬
zert mit der Kapelle MO-TA-RHY . Freitags Betriebsruhe .

Konzertdirektion Hans Müller . „ Ewiges Indien “
, Lichtbilder¬

vorträge , UniV .-Prof . Dr . G . Mensching -Bonn , mit interess . ,
wissenschaftlichen und populären Einzelheiten über das
indische Leben . Die Vorträge hatten in allen Großstädten
der amerikan ./brit . Zone bisher große Erfolge verzeichnet .
19. August 1947, Durlach , Festhalte . Vorverkauf bei Schau¬
berger & Heß , Leihbuchhandlung , Pfinztalstraße 11.
20. August 1947, Bruchsal , Turnhalle des Realgymnasiums .
Vorverkauf bei A . I . Brändle , Kaiserstraße 6, und Bär &
Finkenstein , am Bahnhof .
21 . August 1947 , Karlsruhe , Bonifatius -Saal . Vorverkauf bei
Konzertdir . Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunst¬
handlung A . Gräff , Kaiserstr . 201 ? Pianolager H. Maurer ,
Kaiserstr . 237 und Germania ' iosk .
22 . August 1947, Ettlingen , Stadthalle . Vorverk . bei Buchdr .
Graf , Schöllbronnei Straße und Zeitungsvertrieb Bekir ,
Kronenstraße 6. Karten zu RM 2.20 bis 4.40 bei den ge¬
nannten Verkaufsstellen u . a . den Abendkassen . Die Vor¬
träge brachten überall ausverkaufte Häuser und es jst
empfehlenswert , sich rechtzeitig bei den Vorverkaufsstellen
Karten zu besorgen . Näheres durch Plakatanschlag . (K

^ ^ ^ »
Vereinsanzeiger

Tierschutzverein Karlsruhe , Kochstr . 7 , Tel . 2418 , Abt . Tier¬
hilfe , Weinbrennerstr . 28 , Tel . 7362 . Hundebaden im Tier¬
heim am Flugplatz , Tel . 4655 , Samstags v . 10— 12 und von
14_ iß Uhr . Tötungszeit tägl . v . 15— 17 Uhr , in Notfällen
werd . Tierei Heim u . i . Haus d'. Besitzers jederz . getötet . (K

TuS 1884 Khe .-Beiertheim . Sa . , 16. 8. , 20 Uhr , Sommernachts -
iest mit Unterhaltung auf dem Sportplatz . (K

Stellen-Angebots _
(Zuvor Arbeitsamt fragenl )

Registraturgeh . ges ., Kriegs -
beschäd . bevorzugt . Angeb .
mit Zeugnisabschr . u . Ge-
haltsansprüch . an* Leo Ross ,
Karlsruhe , Karlstr . 21. (K

Mod . Bassist f . am . Club sof.
ges . Probespiel . E K 4028
Bekir , Karlsruhe . (K

Arbeitsvorbereiter , selbständ .
arbeit ., für Fassondreherei
u . Kleinmaschinenbau , so¬
wie techn . Zeichner f . Indu¬
striebetrieb Nähe Karlsruhe
für bald gesucht . E K 3510
Bekir , Karlsruhe . (K

Arbeiter , für Dauerbeschäfti¬
gung , bei gut . Bezahlung u .
Schwerarbeiterkarte , suchen
Tektonit Baustoffindustrie
Karlsruhe , Hardeckstr . 3 ,
am Westbahnhof . (P

Hilfsarbeiter , in Dauerstellg . ,
mehrere , tücht . , und ' zwei
Schweißbrenner b . gt . Lohn
u . Schwerarb .-Zulagen sof .
gesucht . Südwesteisen , Khe .,
Nebeniusstr . 27. (K

Angestellte für den Außen¬
dienst in unserer Vertriebs¬
abteilung für d . Landkreise
unseres Verbreitungsgebie¬
tes zum baldigen Eintritt
gesucht . Bevorzugt werden
Herren , die im Zeitungs¬
wesen Erfahrung und per¬
sönliche Beweglichkeit und
organisatorische Befähigung
besitzen . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen u .
Gehaltsforderung an SAZ,
Pforzheim,Gravelottestr .5 . (P

Stahlbetonbau Leibbrand K. G .
Zweigniederlassung Karls-
ruhe -Rheinhafen . Wir suchen
mit Genehmigung des Ar¬
beitsamtes Karlsruhe f . den
Ausbau unserer Fabrik und
für die Fabrikation von
Kunststeinwaren : Vorarbei¬
ter , Schlosser , Terrazzo¬
facharbeiter , Maurer und
Zementeure sowie Hilfsar¬
beiter zum Anlernen . Wir
bieten : Wegegelder,Schwer¬
arbeiterzulage , sowie son¬
stige Vergünstigungen . Vor¬
stellung : Karlsruhe - Rhein¬
hafen , Südbeckenstr . 4/6 . (P

Werkzeugschlosser und Ein¬
richter , qualifiz . , in selb¬
ständigem Arbeitsbereich ,für Versuchswerkstatt sof .
gesucht . Südd . Arguswerke ,
Karlsruhe,Vogesenstr . 4, (P

Stenotypistin m . Masch .-Schr . ,
perf . , f . Scbriftleitung ges .
El K 4012 Bekir , Khe . (K

Redaktionssekretärin , m . gut .
Auffassungsgabe , an selbst .
Arbeiten gewöhnt , sof . in
Dauerstellung gesucht . Be¬
werbungen unter K 3513 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Stenotypistinnen oder Sekre¬
tärinnen , perf . in Schreib¬
maschine u . Steno , mögl .
mit eigener Maschine , sof .
oder 1. 9. 1947 in Dauer¬
stellung für interessante u.
vielseii . Tätigkeit gesucht .
Vorzustellen mit Zeugnissen
täglich von 16— 17 Uhr
(außer Samstag ) . Eilange -
bote an : Fremdsprachen -

i Institut B. Metzger , Karls -
| ruhe , Kaiser -Alle 49 . Te-
1 lefon 827. (K

Stenotypistin , perfekt , auch
hi Koritorarbetten ‘bevj &hS ;.
sofort gesucht . Bewerbun¬
gen unter K 3514 an Bekir ,

-
Karlsruhe . (K

Übersetzerin in englisch ,
möglichst mit technischen
Ausdrücken bewandert , z .
sofortigen Eintritt oder 1.
Sept . 1947 gesucht . Mög¬
lichst praktische Erfahrung
erwünscht . Dauerstellung .
Vorzustellen täglich von 16
bis 17 Uhr (außer Samstaq ) .
Zeugnisse und derqri . sind
vorzulegen . Evtl . auch
halbtags . Eilangebote an :
Fremdsprachen - Institut B.
Metzger , Abtlg . Überset¬
zungen , Karlsruhe , Kaiser -
Allee 49 . Telefon 827 . (K

Kaffee-Köchin und Küchen¬
hilfe , sowie Hausbursche ,sof . gesucht . Vorzustellen :
Konzert - Cafe Ellenrieder ,
Karlsruhe , Büro Ettlinger -
straße 16. (P

Weibliche Arbeitskräfte , 17
Jahre und darüber , zur An-
lemung gesucht . Bezahlung
nach neuesten Tarifen ? Ar¬
beitszeit 5tägig . Einstel¬
lung sofort bei Gaszähler¬
fabrik Rombach , Karlsruhe ,
Roonstraße 23a . (P

lra Nähen bewanderte Dame,
mit gutem . Geschmack und
handarbeitlicher Begabung ,
findet gut bezahlte Position .
El K 4037 an Bekir , K 'he . (K

Heimarbeit an tüchtige Hand¬
strickerinnen laufend zu
vergeben . Gute Bezahlung .
EI K 4036 Bekir , K’he . (K

Stellen-Gesuche
Kraftfahr ., 36 J . , s . Stelle als

S .K.W .-Fahrer in Bretten o .
näh . Umgebg .. Führerschein
vorh . Karl Jung , Bretten ,
Melanchthonstraße 82 . (K

Krankenpfleger u . Masseur s.
Stellung m . Kost u . Logis.
Beste Ref . Wohn , nicht Bed.
E ! K 4043 Bekir , K ’he . (K

Kapitalmarkt
Teilhaber mit 500 000 RM Ein¬

lage für Industrieunterneh¬
men gesucht . Phil . Lurz,
Immob . ,Randesrsacker-Würz -
burg . (P

Techn . Kaufmann , erfolgrei¬
cher , beteiligt sich mit Ma¬
teriallieferung 4- 50 000 RM
an kl . Betrieb . El K 4047 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Wohnungstausch
2 Zimmer , möbl . , m . Kochgel . ,

in gt . Lage , von Vater m .
Tochter ges . Evtl . k . Glei¬
ches in gt . Weststadtlage i.
Tausch angeboten werden .
El K 4020 Bekir , Khe. (K

Biete in Bad Cannstatt zwei
Räume , mit Küchenbenüt¬
zung etc . , in sehr schöner
Lage. Suche in Bretten
kleine Wohnung , evtl auch
ausbaufähig . Näheres bei
Frau Pfeifie , Bretten , Wil-
hehnstraße 15, (P

’lraunschwelg -GÖUingen.Woh-
nungstausch , 3—4 Räume,
m. Zub . , Gas , Elektr . W . C .
Angebote an Kilian , (20b )
Seesen , Poststr . 2. (P

Vermietungen
Möbl . Zimmer , ohne Wäsche

und Bedien . , an beschäft .
Person sof . zu vermieten .
El K 4042 Bekir , K’he . (K

Seitenbau , 150 qm , ganz od .
teilw . , an ruh . Betrieb zu
verm . Instantsetzg . , Selbsth
erf . E !K4041 Bekir , K ' he . (K

Mietgesuche
Schmiedewerkstätte ab 1. 10.

od . später zu pachtep ges .
EJ K 4024 Bekir , Khe . (K

4 Zimmerwohn. , Bad u . Küche,
z . Ausbau qes . Baustoffe
könd . gestellt werden . Ang .
unter Nr . 7006 an Südwest
Ann .-Exp . , Karlsruhe , Rhein¬
straße 48. [P

Gut möbl . heizb . Zimmer v .
berufst .. Frl zu miet . ges .
Bettw . vorh . ED K 4053 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Verkauf

Meistergeige mit Formetui u .
Bogen zu verk . E K 4045
an Bekir , Karlsruhe . (K

Kaufgesuche
Bauplatz oder Hausruine , am

Stadtrand K'he . , f . Einf.-
Haus , zu kaufen gesücht .
El K 4049 Bekir , K 'he . (K

Schlafzimmer gegen gute Be¬
zahlung zu kauf , gesucht .
El K 3511 Bekir , Klie. (K

Bücher über alle Wissensge¬
biete , sowie ganze Biblio-

s theken zu kaufen gesucht .
El K 4017 Bekir , Khe . (K

Bücher , alte und neue , mit
Abbildungen über Natur - ,
Kunst - u . Weltgeschichte ,
Reisebeschreibungen , Klas¬
siker , v . Arzt zu kauf . ges .
El K 4027 Bekir , K ' he . f£

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle )

Sachs -Motorrad , 98 ccm , geg .
200 — 500 ccm zu tauschen .
El K 3508 Bekir , Khe . (K

K.-Wagen , mod ., gt . erh ., gg.
D.-Kostüm , Größe 42/44 . El
K 4021 Bekir , Karlsruhe , (K

Fahrradwulstmantel , 28 x 1,70 ,
Gummikab . , 4 adr . Wehrm - .
Tornister u . Schreibmasch . ,
Einhebelsyst . , g . Tauschsch .
E K 4032 Bekir , Khe . ‘ (K

Nähmaschinenmotor (Singer )
g . Volksempf . o . Fahrrrad ,
ESI K 3512 Bekir , Khe . (K

Fahrradber . , 26 x 1V*. neuw . , g .
28xlV*. Graf , Karlstr . 114. (K

Nähmaschine , Marke Opel , u .
Autobatt . , 6 V . , g . Ziegen -
railchzentrifuge . EI K 4031
Bekir , Karlsruhe . (K

Elch. Eßz .-Tisch , rd . , f . 6 Pers .
d . mech . Dreh . f . 12 Pers .
stellb . , z . verk . od . g . Radio
z . tausch . Ruf 91742 . (K

Schallpl .-Schrk . m . el . Radio-
Ubertr . nebst gr . Zahl klass .
Platten z . verk . o . geg} erst¬
klassigen Radio z . tauschen .
Ruf 9i742. - (K

Mod . Telefonapparat gg . Näh¬
maschine od . sonst . Tausch¬
objekte (gegbf . Wertausgl .) ,
evtl auch zu verk . Ang . u .
Tel . 9189 , Karlsruhe . (K

Telefonapp . q§_q. Motorrad , a .
98 ccm. Gegebenenf Aufz.
El K 2092 Bekir , Khe . (K

Eich. Ausziehtisch , 110/130 , q .
erh . , geg . kleineren "(höch¬
stens 85/125 ) gegebf . oval ,
Wertausgleich . Schriftliche
Angebote an Michel , Karls¬
ruhe , Parkstr . 17/III . (X

Couch gg . Radio . Zu erfr . b
Sammei , Durlach , Killisfeld¬
straße 18. (K

Biete : Neues , kompl . Wohn¬
zimmer oder Schnittholz .
Suche : Neue oder neuwer¬
tige Schreibmaschine . An¬
gebote unter Nr . 3279 an
Badische Annoncen -Exped . ,
Karlsruhe .Zähringerstr .90 . (P

Kleiderschrank , 2tlg . , Eiche ,
geg . K .-Herd , weiß , gt . erh .
El K 4023 Bekir , Khe . (K

Küche , neu , friedensmäßig ,
geg . Anzugstoff , H .-Uberg .-
Mantel , Schuhe , Zimmertep¬
pich , Foto , Uhr .»Tel . 5685 . (K

Fleischmaschine und Fahrrad¬
rahmen geg . Fahrradbereifg .
Kuning , Gerwiqstr . 43 . (K

Strickmaschine (6*/*—37) geg .
Radio oder Bodenteppich .
EI K 4018 Bekir , Khe . (K

Pfaff-Schneidermaschine geg .
Haushalt -Nähmaschine , gut
erhalten . Else Müller , Hand -
und Maschinen -Strickerei -
Stickerei , Ettlingen i . B.,
Bismarckstr . 14. (K

Kompl . Staubsauger , 120 V . ,
geg . Volksempfänger . Haug ,
Karlsruhe , Sofienstr . 47 . (K

Herd , neu , geg . D .-Fahrrad o .
Möbel . König , Knielingen ,
Saarlandstr . 29. (K

Badewanne , w . emaill . , quß-
eis . , u . Kohlenbadeofen , gg.
Radio VE u . Aufz. Schüler ,
Khe . , Karlstr . 165/11. (K

Perserbrücke , 300 x 90 cm , gg .
gr . Kommode , schön . Schrk .
m . Fächer , u . antik . Sekret ,
o . Vitrine . Glöckner , Khe .-
Daxlanden , Römerstr . 26 . (K

Klavier g . Stutzflügel , Wert¬
ausgl . El K4029 Bekir , Khe . (K

Waldhorn , Blasmusiknot . geg .
Klavier . E K 4030 Bekir . (K

Radio , „ Philipps “ , 5 R .-Super ,
gegen Kleinbildkamera - El
K 4026 Bekir , Karlsruhe . (K

Geige mit Bogen , Friedensw .,
215 M , geg . Foto . E K 4039
an Bekir , Karlsruhe . (K

Radioapparat , neu , Allstrom ,
3 Röhr . , u . 2 App . d . Wahl ,
geg . Schreibmaschine , Klein¬
bildkamera oder Anzugstoff .
E K 4011 Bekir , Khe .

‘
(K

Volksempfänger , s . gut erh . ,
geg . ebensolch . H .-Fahrrad .
E K 4016 Bekir , Khe . (K

Radio od . Verst . f . Radio m .
Plattensp ., g . Motorrad b .
250 ccm. E K 4019 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Deutscher Perser geg . Buch-
eckernöl . E K 2105 Bekir .

Bürolampe u . Waffeleisen ge¬
gen Damenschuhe , Gr . 39 .
E K4048 Bekir , K 'he . (K

B.-Öl , Radio , neu , ,m . Kurz¬
welle , geg . Schlafzimmer od .
Teppich . Tel . K’he . 3204 . (K

Federdeckbett , gut erh . , mit
Bezug, geg . ß !-Ul od ähnl .
El K 2060 an Bekir , K’he .

Neuen guten Anzug , t Jung
v . 18 Jahren , nicht getrag . ,oder Sonstiges , qegen qute
Milchziege . Angebote unter
ß 239 an SAZ, Pfzhm. ( P

H .-Anzug , dbl ., f . Apu^ jnittl .
Gr . , gg . elg . Kost . , Gr . 42 ,
o . Kostümst . m . Zub T .6889 .(K

Arbeitsanzug , f . neu , qg ge¬
streifte o . schw . Hose z t
E K 4022 Bekir , Khe . \V

Maßanzug , neu , dklbl . , gq n
gt . Heu . Zu erfr . bei Reet ' .
Khe . , Marienstr . 83 . (K

Anzuqstoff , dkl . od . hell , a . f
D.-Kostüm geeig . geg gut .
Fahrrad od . Radio ( k . VE )
E K 4013 Bekir , Khe . (K

Anzugstoff , dklbl . m . w . Str . ,
3 m , od . 3-tlg . Schreibtisch¬
garn ., Marmor ra . Bronce-
figur , neu , gg . Fußb .-Bretter
m . N . u . £ . Angeb . schriftl .
o . zw . 12— 13 u . 20—21 Uhr .
Beideck,Gottesauerstr .13. (K

D.-Mantel , Gr . 44 , o . Z .-Ofen ,
gg . Mostfaß . Hirsch , Khe . ,
Gerwiqstr . 13. (K

H.-Reitst . , 42 , gg. H .- o . D .-
Skist . , 38-42 . Khe . , T . 4116 . (K

H.-Skistifel , Gr . 45 , gg . Gr .
42 , Khe . , Tel . 4116 .

‘
(K

Kindermantel , neu , weiß , für
1—2J . , gg . Hühnerfutter z . t .
Kolfl, Scheibenh . Weg 12. (K

Schwarz . Herr .-Wintermantel ,
1,73 , dunkelbl . Anzug , 1,73 ,schw . D .-Wildl .-Schuhe , 37 ,
qg . Motorrad , 250—350 ccm.
E K 4051 Bekir , K 'he . (K

Kammgarn -Maßanzug , Gt 48
neuw . , geg . Akkordeon od
Radio , oder Schreibmasch .
E K 4038 Bekir , K ’he . (K

D.-Schnelderkostüme , braun u .
graugrün , 42/44 , geg , 2 H .-
Anz . f . Gr . 1,72 u . 1,83 ? 2

- P. D.-Schuhe , br . , 37/38 , gq.
2 P . br . H .-Halbsch . , Gr . 45 ?
D.-Hutstumpen , schw, , gegbr . H .-Lederhandsch . , Gr
8Vs? D.-Schirm gg , Reißzeug ,evtl . Wertausgi . Schmoll ,Neuer Zirkel 3. (K

Gabardine -Stoff od . Zimmer¬
teppich geg . gut erh . D.-Rad.
Büchle , k ' he . , Blumenstr . 9 .

15 m Damast , 1.30 m br . , geg ,
D.-Pelzmantel ? H .-Fahrrad
geg . Teppich , mind . 2X3 m
E K 2095 an Bekir , K ’he .

H .-Lackschuhe , 43, neuw . , ge¬
gen br . H .-Halbschuhe , 43
E K 4050 Bekir , K ’he . (K

Sportschuhe , wenig getr . , 37 ,
(Schw . Fabrikat , eieg . Mod .)
gg . ebens . , Gr . 39 . Anzus .
abends zw . 19 und 20 Uhr ,
Manshaupt , Karlsruhe , Got¬
tesauerstr . 39. 4. St . . (K

Fässer (600—1000 Ltr .) , gut ,
geg . gt . Büroschreibmasch .
E K 2102 Bekir , Karlsruhe .Most , 100— 120 Ltr ., geg . 2
woll . Bettdecken od . Klei-
derschrank . Heller , K’he . ,Hohenzollernstr . 33 .

Most geg . Arbeitsschuhe od.
Schlachtziege . Jost , Wös¬
singen , Schloßstr . 2 .Haferstroh gegen Milchziege .E K 2079 an Bekir , K 'he .

Heiraten
Gärtner , 28 J . , viels . ausqeb .wü . Einheirat in Gärtnerei

E K 4014 Bekir , Khe. (KKaufm. , Anfg. 40 J ., wü . m .Dame entspr . Alters zw.
(Heirat bek . z . werd . Bild -' zusrhr .u .K4035 Bekir ,K ’he . (KGärtner , 27 J . , 1,70 groß , 15Mille in bar u . Sachwerte wEinheirat in Gartenbaubetr .
Bildzuschriften erbeten unt .K 4015 Bekir , Karlsruhe . (K

Tiermarkt
Gute Milchziege qeqen qute

Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht . Anqebote unter G 240

I an SAZ, Pforzheim . (P
Fox-Terrler , jg„ z . verk . GretI

Beisinq , Ettlingen , Friedens¬
straße 13. (K

Milchziege u 100 Ltr . Most z .
verk . E K 4025 Bekir , Khe.

Verschiedenes
Suche jemand um m . Wäsche

in Ordnung zu halten . El
K 4033 Bekir , Khe . (K

Klavier zu mieten gesucht .
E K 4034 Bekir . K ’he . (K

Wer stellt bei Lieferung von
Schnittholz Wohnzimmer -
Möbel her ? Anqebote unt .
Nr . 3278 an Badische An-
noncen -Expedit , Karlsruhe ,
Zähringerstr . 90 . (P

Geschäftsempfehlungen
Tanz -Schule Braunagel , No-

wacksanlage 13, Tel . 5859 .
Anfang September Beginn
neueT Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene . An*
meldg , tägl . 15-19 Uhr (K

Stragula -Bodenbelag qeg . Alt*
papier liefert Schawinsky ,
Telefon 3937 Karlsruhe ,
Schnetzlerstr . 11. (K

Zum Saubermachen — Henkel¬
sachen ] Die Persilwerke
liefern ihre bewährten
Wasch - u . Reinigungsmittel
nach wie vor in örjqinal -
paketen . Denken Sie aber
beim Einkauf stets daran ,
Ihrem Kaufmann die leeren
Packungen zurückzugeben . (P

Kuchen und noch feinere Sa¬
chen . . . . stets nur mit
„ BADA“ schmackhaft ma*
chen . „BADA“ -Aioma gibt 's
überall . Hersteller : Bache
& Dämmert . Berghausen/Bd . ,
u . Uberlingen/Bodensee . (P

„ Rückhalt *'-Versicherung Ist
billig , leistungsfähig , lei*
stungswillig ! Fragen Sie den
„ Rückhalt - Dienst “

, Karls¬
ruhe , Nebeniusstr . 20 . (P

Sei kein Kalorienreiter , / Die-
mer Pudding bringt dich
weiter . / schnell gekocht ,
macht er dich satt , / weil
er so viel Nährwert hat !
Zu haben in den Fachge¬
schäften auf die Nährmittel¬
abschnitte Hersteller : Die-
mer & Co . . Nährmittelfabrik ,
Pforzheim . (P

HausfrauenI Geschirr und
Bestecke reinigt gründlich
und mühelos , ,OLÄX“ . das
gute Putz- und Scheuerpul¬
ver . Erhältlich in einschl .
Geschäften . (p

Die neuzeitliche Adressenliste
mit über 200 Adressen von
Fabrikanten , Grossisten und
Neuheitenfirmen ist einqe -
troffen . Bestellen Sie noch
heute bei Ad . Becker , (17a)
Mannheim , Langstr . 68 . (K

Vogelpfeifen , d . qr Verkaufs -
schlaoer , schönste Kinder¬
freude , Qualitätsausführung
in Messinq Aufträge wer¬
den noch entqegenqenora «
men . Hay Kiran , (Com .-Ges . ,Meta . lwarenfabr . , Neuburg¬weier bei Karlsruhe . Tel .Mörsch Nr . ? über Fera «
amt Karlsruhe ,

\
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